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Der Kampf l

die wahre Einheitsfront .
Hägen ( Westfalen ) , 18. Februar . ( Eigener Drahtbericht des

�Vorwärts " . ) Di « Mitglieder der 11 . S. P. D. in Soest und

S a f f e n d o r. f haben sich laut Beschluß einer Versammlung «un

18. Februar mit der S . P . D. zusammengeschlossen . Sse er -

lassen in den Zeitungen des Bezirks große Bekanntmachungen mit

folgendem Wortlaut :

Die Unabhängigen Sozialdemokratischen Porteielv Soest und

Sassendors haben sich laut Vrisammlungsbeschluß vom 13. Fe -
bruar mit der Sozialdemokratischen Bartci vereinigt . Wir
sehen in dem Zusammenschluß des gesamten werktätigen Volkes
die wirksamste Waffe gegen die Reaktion . Wähler und
Wählerinnen der U. S . P . D, enthaltet euch nicht der Wahl ,
sondern wählt am kommenden Sonntag die Liste der Sozial -
demokratischen Partes Deutschlands .

Die Vorstände der U. S . P . D. in Soest und Sassendorf .

Dieser Beschluß der Unabhängigen in Soest und Sassendors ist
um so erfreulicher , als es sich bei diesen Städten um Ortschaften
mit einer großen Jndustriearbeiterschaft handelt . Die

Aufforderung , sür die S . P . D. zu stimmen , ist «in Beweis dafür , daß
die Erkenntnis , wie schädlich die Uneinigkeit für die gesamte
Arbeiterklast « ist , sich in immer weiteren Kreisen des Proletariat »

Bahn bricht .
�

Geftänöniffe .
Unmittelbar vor der Wahl , in ihrer Morgenausgabe vom

18. Februar , greif : die „ Deutsche Tageszeitung " die soziaidemokrali -

schen Minister noch einmal mit besonderer Vehemenz an . Dem U n-

terrichtsminister wird „ massives Unverständnis

für dos 5hochschulivesen " vorgeworfen .
Noch wesentlich drastischer drücken sich deutschnaiionale

Flugblätter und Bersammlvngiredner au ».

Wie urleilen dagegen sachverständige und anständige

Deutschnationale über die Tätigkeit de » Sozialdemokraten im Kultus¬

ministerium ?

Zwei . Beispiele ! Im Sommer 1913 erhielt Genosse haenisch von

einer �K- oßen Lehrertogung in Holstein folgende » Begrüßungstele -

gramm -
„Infolge eines aufklärenden Vortrages unsere « A b g e o r d -

neten Hermann ( Friedersdorf ) spricht die heute in Neu -

Münster tagend « neupreußische Provinzialoersammlung dem Herrn

Mwister Harnisch , der in edelster AbiicH und mit ganzer Kraft u » '

ernisidlich sür die Hebung der Doitsschul « und de , Lehrerslondes
arbeitel , volle « Vertrauen au ». "

Der Abgeordnete Hermann ( Friedersdorf ) , von dem hier die

Rede ist , gehört der deutschnationalen Fraktion der Landes -

Versammlung an !
Am 12. November 1929 erklärte der deutschnationale

Abgeordnete Superintendent B r o n i f ch im Hauptausschuß
der Londesverfammlung nach dem amtlichen Bericht :

„ Es fei ganz zweifellos , daß man es in dem Minister hoenifch
mit einer u n g e m c i n r c g f a m e n K r a f t zil tun habe , die auf
ollen Gebieten mil dem Einsah der Persönlichkeit , des Wissen »
und des Könnens bestrebt sei , Neues zu schassen und fruchtbare
Arbeit zu leisten . . . . Man müsse sich freuen , daß in dieser
von Professor Seeberg als ideenarm beklagten Zeit auf einem so
verantwortungsvollen Posten ein Mann stehe , der selbst wieder

Ideen habe , sie ausspreche und vertrete , und der besonders

tüchtige Persönlichkeiten aufzufinden beflissen sei , um

sie auf geeignete Posten zu stellen . "
Damit vergleich « man nun das Geschrei über die „ Futter -

krippenwirtschaft " der fozialistifchen Minister !

Nach den Worten der deutschnationalen Abgeord »

neten Hermann und B ronisch können all « Freunde einer

gesunden Schulpolitik gar nichts anderes tun , als am Sonntag s o -

zialdemokratisch zu wählen !

Wie man »jüdische ZüHrer " macht .
Sit deutschvölklschen Blättern werben mitunter RomensNfien

veröffentlicht , aus denen hervorgehen soll , daß alle oder fast all «

Führer der Sozlaldemokrotie Juden seien . Dabei werden einfach

ein « Riihe jüdisch klingender Namen » eb « ne ! nander gestellt . Jedes

Msttel »«e Irreführung ist dabei recht , ©jpiften Verden zu Juden

gemacht . andarsrfÄt , Juden , di « der Partei gor nicht angehören , zu

Parteiführern gemacht , schließlich werden auch jüdische Genossen , die

irgendwo in der Partei tätig sind , als . Führer " genannt , während

gerade die bekanntesten Führer der Sozialdemokratie unter -

schlagen werden .
Als Musterbeispiel liegt vor uns eine Veröffentlichung des

. Pommerschen Landbundes " , der als agrarische Organisation ja nicht

nötig hat , sich in seinen Berössenllichungen noch irgendwo an die

Wahrheit zu halten . In dieser Heßnotiz werden von verstorbenen

Sozialdemokraten zu Juden gemacht : Friedrich Cng - l » . Bracke ,

Bebel (! ) , Hasenclever , von heute lebenden Sozialdemokraten die

Unabhängigen vedebour . Dittmann , Bogtherr usw . usw . Als Führer

der Sozialdemokratie werden Namen genannt , von denen « ohl auch

die ältesten Genossen noch nie etwas gehört haben , , . B. Tahen .

Cch - nsly . Süßkmd . Goldstern , uj « . usw. Leute , di « niemals der

im Preußen .
Partei angehört hoben , wie der vielgenannte Stlarz , Prof . Nikolai

usw , werben zu Führern erhoben , ebenso die außerhalb aller Par -
teien irrlichterndcn Nationalbolschewisten Laufsenberg und Wolfs -
heim , auch Davidsohn mit seinem schwebenden Ausschlußversahren
genießt bei den Antisemiten immer noch den Ruhm des „ Führers " .
Gänzlich fehlen dagegen in der Liste die Namen derer , die von
der Sozialdemokratie in die höchsten P o st e n gesandt wurden ,
als Reichskanzler , als Reichsminister , bundesstaatliche Minister uiw .

Vergebens sucht man die Nomen Ebert , Scheidemann ,
Gustav Bauer , Robert Schmidt . Wissell . Legien ,
die Nomen von Lüdemonn . Severing . Braun .

haenisch , Auer , Hildenbrand . Blas usw . Do » sind

natürlich alles keine Führer der Sozialdemokratie , denn sie sind ja
keine Juden !

die Nlenükarte als Ankläger .
Ein Leser schreibt uns : Ihre Menükortenserie vom Armeeober -

kommando Gaedc könnte zu der Ansicht verleiten , daß nur die

höheren Stäbe sich in Schlemmereien ergingen . Daß gewöhnliche
Regimeytsstäbe genau so schlemmten , davon mögen die drei bei -

liegenden Wenükartei : , die ich selbst Hobe schreiben müssen , Zeugnis
ablegen .

Die erst « der drei kaligraphisch geschriebenen und hektographierten
Menükarten lautet :

Prozinewitsch , den 4. Februar 1916 : Festessen anläßlich der
Perleihung des bayerischen Verdienstordens an Herrn
Major Kleemann . RL . R . 8. Speisenfolge : Kriegskraitbrühe
mit Leberklöhrn . — Riesen st nngenspargel mit g c -
räucherten « Schinken . — Hasenbraten , dazu Sal . z-
lartolftln . — Kirschen . — Ordcnslpeise . — Butter und Käse. —
Liköre . — Cr ü R e na r d ( Wein ) . — Gueser herrnverg
( Wem) . — henckel Trocken ( Sekt ) .

Zwei Weinsorten , eine Seklmarke , außerdem Liköre zu einem

Essen von fünf Gängen ! Solche Festessen waren an der Tage « ,
Ordnung , denn es gab nichts , was nicht gefeiert wurde , wie die

nächste Karte beweist :
Festessen des Regimentsstabes N. I . R. 8 zur Feier der B e -

fördern » g des Leutnants Schmiedebach zum Ober -
leutnant . Prozinewitsch , den 29. Januar 1916 : Stippe von Huhn
mit Reiseinlooe . Kram metsvögel mit Butter . — G « -
braten « r Schweinerücken mit gerösteten Kartoffeln . —

Prozinewitscher Weißkohl . — Mirabellen . — Oberleutnvntsspeise
mir Fruchtsaft . — Bufter , Käse . — Getränke : Gueser Herrn -

derg . — C r ü R e n o r d. — henckel Trocken . — Liköre :
Kurfürstlicher Magenbitter , Danziger Gold -
wasser .

Die „Festessen " folgten also in ganz kurzen Abständen . Daß
man aber auch bei gewöhnlichen Mahlzeiten nicht darbte , dafür die

letzte Karte :

Speisenfolge zu dem feldmäßigen Wendessen des R. I . R. S.
. Prozinewitsch , den 16. März 1916 : Ochsenschwanzsuppe . — Fisch -
pastetchen . — Rindlende mit Gemüse . — Mirabellen . — Apsel -
sinenspeise mit Schlagsahn «. ( ! ) — Butter und Käs «. — Getränke :
Wellen st einer ( Wein ) . — Chäteau de Terres - Bielles ( Wein ) .

Schlagsahne , zwei Weinsorten , vier Gänge — das war bei den

Herren vom Stab „feldmäßtg " . — So gaben sie den Mannschaften
und der Heimat ein Beispiel im Ertragen von Entbehrungen .

Wer hat die Front erdolcht ?

pfui ! Schäme Dich!
Du willst am Sonntag nicht zur Wahl gehen ?

Ist es Dir gleichgültig , ob Deine reaktionär -

kapitalistischen Todfeinde wieder die Macht an

sich reißen und Dich wie früher knebeln ? Willst
Du lieber Knecht sein, als freier , gleichberechtigter
Staatsbürger ? Willst Du nicht mithelfen ,
durch demokratisch - sozialistischen Aufbau
aus dem heutigen Elend herauszukommen ?

du mußt zur Wahl scheu !
Dies ist Dein Stimmzettel !

die U. S . P. ist müde .
Seit ihrem Spalwngsparteitog von Halle ist von der Un -

abhängigen Parte , nurnochein Rumpf übrig geblieben .
Die aktivsten Kräfte sind zur Kommunistischen Partei über -
getreten und die Reichstagsfraktion , die sich heute noch
als „ unabhängig " bezeichnet , ist ganz zweifellos viel stärker

! als sie dem Verhältnis ihrer Stimmenzahl nach sein dürfte .
Im gegenwärtigen Wahlkampfe um Preußen ist deshalb

die Partei der Unabhängigen fast ganz still geworden . Ihr
Zentralorgan , die „Freiheit " , hat schon in Aufrufen festgestellt ,
daß sie leider nicht die „ Wahlmaschine " der alten Sozialdemo -
kratie und auch nicht einmal mehr die Moskauer Gelder für sich
hätte . Sie verlangt deshalb von ihren Anhängern , daß sie
beides durch Idealismus und Opfermut ersetzen. Um Opfer -
nrnt und Idealismus aber ausbringen zu können , ist vor alle «

Dingen nötig , daß eine Partei ein festes erstrebenswertes Ziel
sich gesteckt hat und daß das Streben nach diesem Ziele B e -

geisterung auslösen kann . Wie es aber mit dieser Be -

geislerung aussieht , das hat vor kurzem der unabhängige
Spitzenkandidat für Hcsfen - Nassau , Hüttmonn , in einer Ver -

sammlung offen ausgesprochen . Er erklärte :
Der furchtbare gegenwärtige Kamps macht uns müde und mürbe .

Deshalb haben wir auch keine richtige Begeisterung mehr .
Dies eine Wort beleuchtet schlaglichtartig die Lage , i «

der sich die Partei der Unabhängigen befindet . Sie sitzt tat -
sächlich zwischen zwei Stühlen , zwischen dem der
s o z i a l i st i s ch e n Demokratie , wie sie in der alten
Partei verkörpert ist, und dem der bolschewistischen
Diktatur . Was ihr an Zielklarheit und Ueberzeugungs -
treue abgeht , sucht sie zu ersetzen durch ein um so lauteres
Reden von der Revolution . Aber mit revolutionären

Schlogwortcn allein läßt sich eine Politik des Erfolges für die

Arbeiterklasse nicht treiben . Sie muß fußen auf einer klaren

politischen Handlungslitiie , und diese geht der U. S. P. voll -

ständig ab . Ihre Parlamentsvertreter sind in der peinlichen
Lage , um des Scheinradikalismus willen ängstliche Rücksicht
aus die Kommunisten zu nehmen , die ihnen im Wortschwall
weit über sind und die doch noch vor kurzem ihre Parteibrüder
waren . Auf der anderen Seite aber möchten sie gern
parlamentarisch erfolgreich arbeiten , ohne doch ihrem revolu -
tionären Sprachgebrauch etwas zu vergeben .

In dieser Zwickmühle ist es begreiflich , daß die Partei als

solche und ihre einzelnen Anhänger im Lande jede Begeiste -
rung verlieren und „ müde und mürbe " werden . Nach dem

Abzug derer uin Däumig und Müller , die zu den Moskowitern

übergingen , macht sich in « Loger der Unabhängigen immer
« nehr eine Stimmung bemerkbar , die sich aus einem

schlechten Gewissen ergibt . Immer weitere Schare «
ihrer Anhänger beginnen einzusehen , daß die Politik des „ So
tun als ob " nicht auf die Dauer beibehalten werden kann . Und
viele von ihnen haben bereits erkannt , daß es ein sehr
schlimmer Streich war , die geschlossene Einheit der

sozialdemokratischen Bewegung zu sprengen und damit immer
weiteren Spaltungen die Wege zu ebnen . Immer mehr Un -

abhängige kommen auch zu der Erkenntnis , daß eine radikale

Umstellung der bisherigen Parteihaltung notwendig sei. Da
sie nicht den Weg nach Moskau mitgegangen , bleibt ihnen nur
der Weg übrig , wieder Anschluß an die alte Sozialdemokratie
zu suchen und den Bahnen zu folgen , die durch jahrzehnte «
lange Tradition ihr vorgezeichnet sind .

Als der ü. Juni den Unodhängtgen jenen großen Schein -
sieg brachte , der im wesentlichen darin bestand , daß « in Teil

oer früher sozialdemokratischen Wähler sich der vermeintlich radi -
toleren Gruppe anaeschlossen hatte , da hatte die unabhängige
Partei die Möglichkeit , ihre Kritik an der asten Sozialdemo -
kratie und ihre Versprechungen gegenüber den Wählern in

politische Tat umzumünzen . Ihr war Gelegenheit ge -
boten , im Reichstage mit der alten Partei , die immer noch die

stärkste unter den sozialistischen Gruppen war , gemeinsam
eineRegierun g zu bilden , zu der es nötig gewesen wäre ,
um der Mehrheitsbildung willen , republikanische Kräfte aus
der „ Deutschen demokratischen " und der Zentrumspartei hin -
zuzuziehen . Aber im Vollgefühl ihres neu errungenen Wahl -

sieges lehnte die U. S . P. D. dos Angebot einer solchen Regie -
rungsbildung brüsk ab . In ihren Reihen hatte damals äugen -
jchemlich die Richtung gesiegt , die später den Abmorsch nach
Moskau vollzog . Durch die schroffe Ablehnung hoffte man
die Einigkeit der damals schon ouseinanderstrebenden Flügel
noch länger aufrechterhalten zu können . Die Zentrallestung
der U. S. P. D. erklärte stolz wie ein Spanier :

Der Eintritt der Unabhängigen sozialdemokratischen Partei in
eine solche Regierung würde eine Unterstützung der tonterrevo -
l u t i o n ä r e n Politik bedeuten , die sie bisher grundsätzlich bekämpft
hat , wäre eine Preisgabe ihres Programms und ein Verrat a » den

Interessen der Arbeiter , Angestellten . Beamten . Kleingewerbetreiben -
den und Kleinbauern , die der U. S . P . D. bei der Reichstagswahl
Stimme und Vertrauen geschenkt haben für die energische Fort -

setzung ihrer Politik des rücksichtslosen proletarischen Klassenkampfe «
mit dem Ziel der Beseitigung der tapitalistisch -milltaristischen Klassen -
Herrschast .

Trotzdem schon damals klar zutage lag , daß innerhalb
des neugewählten Reichstags die drei sozialistischen Gnippe «
nur eine wenn auch sehr starke Minderheit darstellten und feojü



innerkiolb Meter Minderheit die öflc Soziatdcmokratie rfne

erhsdliche 9Ächrh*tt bildete , hielt die Zentralleitung der U. S. P>
es doch für nötig , hinzuzufügen :

Ergibt sich ans der Entwicklung der Revolution die Rotwendig -
keit einer soziolistischen Regierung , so kommt für di ? Unabhängige
s . zinldemotrniische Partei Deutschland » als Uebergang nur eine

rein sozialistische Regierung in Betrocht , in der sie die

Mehrheit hat . den besiimwenben ( Einflufj ausübt und in der

ihr Prograinni die Grundlage der Politik bildet . . .
Das wurde geschrieben , als die Zentralleitung noch

glauben konnte , eine geschlossene Partei zu vertreten . Wenige
Wochen darauf aber zeigte sich bereits der ofje tte Verfall
dieses tönernen Kolosses . Auf ihrem Halleschen Parteitag
haben sich die Mitglieder der gleichen Zentralleitung , die eben

noch eine so amnaßende Sprache gegenüber der alten Partei
führte , gegenseitig nachgewiesen , datz sie entweder „ Opportu -
nisten " oder „entschlußlos " oder „ unklare Köpfe " seien oder

daß « ihnen das Abc des Sozialismus altginge " , vor allem

nbcr , daß sie „ keine Führergualttäten " hätten . Dieselben
Personen , die eben noch einen Wahlsieg erzielt hatten , der für
sie selbst überraschend kam , und die aus diesem Grunde das

ehrliche Angebot der alten Sozialdemokratie zu gemeinsamer
Arbeit brüst zurückstießen , ergingen sich in Halle in heftigster
gegenseitiger Kekämpfung , die mit der Spaltung endete .

Heute muß sich die damals so stolze Partei durch einen

ihrer Führer hestätigen laisen . daß sie „ m ü d e u n d m ü r b e "

geworden sei. Den Anhängern fehlt nach den Erfahrungen .
die sie gemacht haben , begreiflicherweise jede Begeisterung .
Die U. S. P. D. hat in ihrer Hochburg Sachsen bei den dorti -

gen Landtagswahlen im November bereits eine ungeheuer -
liche Schlappe erlitten , die sie auch durch die Preußenwahlen
kaum wieder onswetzen kann . Die alte Sozialdemokratie
aber , die sich nicht m die Moskauer Irrgärten verloren hat .
sondern ihrem alten Programm treu geblieben ist . kann auch
diesen Wahlkampf führen mit der ganzen Schwungkraft , die
der Gedanke verleiht , einer guten Sache und einem hohen
Ziel zu dienen . Der Arbeiterschaft im weitesten Sinne wird
die preußische Wahl am 20 . Februar die Möglichkeit geben ,
den einzigen Weg zur Einigung des sozialisti -
fchen Proletariats zu weisen , indem sie den müden
Zwitterpolltikern in der U. S. P. den Laufpaß gibt und durch
Wahl der sozialdemokratischen Kandidaten wieder

aufrichtet die alte Einheitsfront der deutschen Sozialdemokratie .

vie neue örotwirtsthast .
Teures Brot oder Liebesgaben a « die Agrarier .
Die Konferenz der Ernährungsminister

der Länder , die für den 21 . Februar , den Tag nach den Wah -
len , angesetzt ist , soll sich bekanntlich mit der Brotpreisherauf -
sstzung und der neuen Ernährungswirtfchast besasien . Der

Reichsernährungsminister Hermes hat dazu eine Denkschrift
ausgearbeitet , aus der jetzt Auszüge bekannt werden . Die ver -

ölfentlichten Teile lassen keinen Zweifel darüber , daß nunmehr
an den Abbau der Zwangswirtschaft für Brotgetreide ener -
i ' isch herangegangen werden soll . Obwohl keine positiven Bor -

schlage gemacht werden und obwohl die völlig freie Getreide -

Wirtschaft ebenso wie die freie Einfuhr von Brotgetreide ob -
gelehnt wird , zeigt doch die Art der Materialprüfung genau
die Absicht , die Herr Hermes kürzlich vor hanseatischen Kauf -
beuten freimütig zum Ausdruck gebracht hat , daß der freie
Handel sobald als möglich in seine alten Rechte zurückkehren
und die Macht , das Brot durch hohe Preise vor dem über -

jnäßigen Berzehrtwerdcn zu schützen , erhalten soll .
Es chandclt sich in der Hauptsache um zwei Systeme , die

in München „ geprüft " w�den sollen : Freie Wirtschaft
für inländisches Getreide oei verbilligtem Auslandsmehl oder

Umlagrverfahren . bei dem der Landwirt einen Teil
des Getreides zu einem niedrigen Höchstpreis abliefert , den

übrigen frei oerkaufen darf . Hierüber sagt die . Denkschrift :
. Hn ihrer Wirkung auf die Förderung der Produt -

Ii un werden beide Systeme einander kaum nachstehen . Dielleicht

hak hler da » vmkagefyflem wegen de « Zwanges fOr den Landwirt ,

die Rentabilität seines Betriebes in hohen Hektarerträgen , nicht in

hohen Preisen für geringere Erträge zu suchen , einen kleinen Bor -

zng . Die Niedrighaltung des Perbraticherpreises auf der für er -

träglich gehaltenen Höhe läßt sich beim ' llmlagesystem unter allen

Umständen durchsetzen , schlimmstenfalls durch Erhöhung der Zu -

schitfie aus allgemeinen Äeichsraiffetn . — Bei freier Land¬

wirtschaft besteht die Gefahr , daß bi « Riebrighaltung des Preises

durch verbilligtes Angebot der Auslandseinfuhr dann versagt , wenn

einmal die Einfuhren — auch nur für einige Zelt — den vorhan¬
denen Bedarf nicht decken . Die Folge eines solchen Zusammen -

bruches der Berbilligungsaktion wäre das Hinaufschnellen
des Brotpreifes aus — oder über de « Weltmarkt¬

preis .
Das Umlagesystem erfordert ferner seiner Natur noch geringere

finanzielle Aufwendungen , um einen bestimmten Brotpreis zu «r -

zielen , und zwar einmal deswegen , weil durch die mögliche Leibe -

Haltung der Rationierung die Bedarfsmengen geringer

find , und well außerdem ein Teil des Bedarfs zu besonders bil -

j ligen Preisen ( 2100 M. pro Tanne Roggen nach den Vorschlägen
' der Indexkommission . D. Red . ) aus dem Lande bezogen wird .

Dem steht im Gegensatz zur freien Jnlandswirtschast der Roch -
teil gegenüber , baß das Umlogesystem die Betbehaliung des Zwangs «
wirtschaftsapparates mit ollen seinen Kosten und mit dem größten
Teil seiner Kontrolle erfordert . "

Die Denkschrift spricht sich hier ziemlich klar für das U m-

lageverfahren aus , das auch der Reichswirtschaftsrat in

. . . . . .. . . . . . . .. . . . . . . .. . . .. . . . .' r| , | | iil | ii "«>,ljDm"""i | | jpe""ii | Dpp«. ni| | )| )| (ni">n| g

r Wahlausweise
f Amtliche Wahleinladungskarten werden zur ' %
i Wahl am 20 . Februar nicht versandt . Zeder J
f Wähler — Mann und Frau — nehme daher |
I eine Legitimation ( Paß , Steuerquittung . Ber - 1

| sicherungslarte , Mietvertrag , Geburts - oder

¥ Heiratsurkunde ) zur Wahl mit .

seinen bisherigen Lusschußberatungen empfohlen hat . Mit

Sicherheit ist also eine ganz enorme Verteuerung des Ge -

treides , das im freien Handel vertrieben wird , zu erwarten .

Die tatsächlich erfaßten Mengen werden weiter zurückgehe «,
in keinem Falle aber dazu ausreichen , zusammen mit den Ein -

fuhren den Bedarf von 92 Proz . der Bevölkerung , die im

Reichswirtschaftsrat als weniger bemittelt angesehen wurden ,

zu decken !
Teures Brot oder — neue Liebesgaben an die

Agrarier , nicht in Form von Düngemitteln , wie sie Genosse
Braun zur Förderung der Produktion mit Recht empfiehtt .
sondern als bares Geld , das verschlemmt oder gehamstert
wird , ohne neue Produktionswerte zu schaffen !

Das ist die bürgerliche Ernährungsvolitik
Hermes . Es ist gut , daß diese Absichten in aller Eindeutigkeit

noch vor der Wahl bekannt werden , damit das Volk sich da -

nach richten kann .
_

Ein würdiger Staatsanwalt .
Breslau . 18. Februar . ( WTB. ) Der StaatSanwallfchaflSrat

Dr . R o h d e - Breslau hatte in einer öffentlichen Wahlversammlung
der Wirtschaftspartei beS deutschen Mittelstandes in Schweidnitz

gesagt , die Presse sei eine feile Dirne , die gegen Bezahlung

zu allem zu haben sei . Auf die sofort vom Vorsitzenden des Landes -

verbände ? der schlefischen Presse unternommenen Schritte gab
Dr . Rohde eine entschuldigende Erklärung ab . die aber

von dem geschäftsführenden Vorstand des Verbandes für u n g e -

uLzend erachte ! lvnrds . Der Verband der schlefischen Presse vnd

durch ihn der Reichsverband der dcutschen Presse erhebt öffentliche

schärfsten Protest gegen eine derartig schwere Ehrenkränkirng und

Verunglimpfung und weist mit aller Entrüstung dielen üblen Am-

Wurf gegen eint ' n Stand zutück , der sich im Dienste der Allgemein -

heit frei weiß von Verdächtigungen , wie sie Rohde ausgesprochen Hai .

Pastoren in tzinterpommern .
Gelegentlich einer Besprechung der Schulvorstärtd «� der Parochie »

O s s « k « n , Kreis Louendurg i. Pomm . , mit Postor Sydow über

Festsetzung der Konsirm emdenstunden nannte Sydow den Minister

Häenisch einen nnwissenden , ungebildeten Kerl , der

nichts für die Schule übrig habe , sondern nur parteipolitische Bor -

teile herausschlagen wolle . Dieser „ Parteisekretär " wolle nur der

Kirche ihre durch die Derfaiiung verbrieften Rechte kürzen .

Wenn einer unserer Genossen in der Regierung sich einen dieser

Leute vornimmt und ihn wegen Beleidigung oder Berleumb�g

verklagt , so wird jedesmal «in W « h g « f ch r e i angestimmt , das zwar

an Longenaufwand den Schimpfereien in nichts nachsteht , ab « ?

von dem vorher bewiesenen Mut nur wenig verrät !

Entstheiöung in wenigen Wochen !
Der „ Booensche Industriellen - Derband E. 55. " München ,

Sonnenstr . 5, welcher bereits zu wiederholten Malen von uns als

. Kriegssinanzapparat gekennzeichnet worden ist . versendet

unter dem 11. Februar d. I . erneut ein Rundschreiben an die Mir -

glieder , welches mit folgenden Worten beginnt :
Die politischen Ereignisse drängen schon in wenigen Wochen

zu einer Entscheidung für uns in wichtigen Lebensfragen .
Die banerische Industrie muß für die kommenden Wirren

finanziell gerüstet sein , um überall schnell ein «

greifen zu können , wo ihre Lebcnsintcresien es erfordern .

Zum Schluß des Schreibens tellt der Dorsiand der bayerischen

Industriellen mit , daß er jede Verantwortung ablehnt , wenn die

Mitglieder ihren zehnfachen Jahresbeitrag nicht sofort

abführen . _

Tragikomisches vom 7* . �.
Dir . Dena " Meldet folgende Sache als authentiich :

Ein im Orient seit 15 Jahren tätiger und Kewähtter Tragoman
der fließend türkisch , arabisck und perfisch spricht , ist zur Ableistung
beS K o n s u l a t s e x a m e n s aufgefordert worden , nach Berlin zu
lammen . Man bat ihm , einem Spezialisten des Orients , eine Arbeit

über — mexikanisches Erbrecht gegeben , wabrschentlich um

seinen Gesichtskreis dadurch wesentlich zu erweitern . Inwieweit
diese Erweiterung aber da « Urteil über seine Bewährung im

Orient festigen soll , ist nicht ganz ersichtlich . Der Beamte hat es

hterauf vorgezogen , feinen Abschied zu nehmen .

�Soll das die Wirkung des Regionalsystem » und der sonstigen
Reformen sein ? _

wahlvorschlSg « für die tanwirsichostitammerwahlen . Der

preußische Llmdwirtichoftsmimster Broun gibt bekannt , daß nach der

Wahlordnung zu den Landwirtschaftstammerwahlen
auch dann gewählt werden muß , wenn nur e i n Wahworfchlag zu -
gelassen ist . In diesem Fall « gellen also die Bewerber nicht ohne
weiseres als gewählr . Durch die Verlegung des Wahller mins auf
den 20. Mär - , und die Verlängerung der Frist zur Einreichung von

Wahlvorjchlägeu bis zum 3. März ist für die Wahlvorbereitungen
ein längerer Zeitraum geschaffen , und es ist anzunehmen , daß Wahl -

bezirke mit nur einem Wahworfchlag nickt zahlreich fein
werden .

Strafverfolgung eines Abgeordneten . Gegen den banernbündle -

rifchm Abgeordneten Rapp , der seme Stelle als Stadtvorstand von

Kiein - Gariach niedergelegt hat , ist , wie in der württembergischsn
Laudtogssitzung am Donnerstag der Präsident mitteille , von der

Staat sanwaltschasi H « i l b r o n n ein Antrag auf S t r o f v « r f o l«

gvn g wegen Betrugs gestellt worden . Der Geschäftsordnungs -
ausschuh hat sein « Genehmigung zu der Strafverfolgung
erteilt .

Der neugewählle llppisch « tandtag wählt « zum Präsidenten
Abg . Meier - Detmold ( stiz . ) und zum Vizepräsidenten Abg .
Meier - Dörentrttp ( Dnat . ) .

Kein Vaterland .
Grobgenageltc Holzsohlen tanzen auf dem Zementboden des

Hofes , als wollten sie ihn durchstampfen bis in die Erdkrume hinein .
Harmlose Tanzweisen sprudeln zwischen den vier einschließenden
Hinterhouswänden empor , wie gärende Jugend , die in finsteren ,
durch trübe Fenster nur öder gemachten Schacht quillt und drängt ,
hinauf , hinaus . Ein Bogel überfliegt den Hof , nimmt «inen Schluck
Gesang mit sich nach seiner Heimat , in die Frische duftender Föhren .

Und dann oerstummen die Tanzschritte . Und es ist wieder nur
« m höchst rentabel umbauter Hof , Licht - und Lustschacht für so und

soviel Mietsparteien , und es ist nur ein Haufen ärmlicher Prale -
tarierkinder , der tief unten , auf dem zementierten Hof unschlüssig
itmhersteht , abbröckelt .

Es ist , als oerschlänge das dunkle Tor unter den vier Fenster -
reihen ein Kind nach dem andern . Verschlänge es , ohne Erbarmen
wie etwas , das ihm verfallen ist .

Au » einer Ecke des Hofes quillt es empor , sehnend und bittend .
wir ein weher Seufzer , eine Bitte aus tiefster Seele . Nicht quirlt
und trotz es mehr , lange , wehe Töne , weiche Rhythmen dehnen sich
hinauf zum dunklen Himmel , tasten an den Häuserwänden entlang
noch einem Ausweg , suchen und fordern Erfüllung . Ein schlichtes
Lied , Fanatiker mögen sagen , ein schlechtes , „nationalistisches " Lied .

„ Nach der Heimat mächt ' ich wieder ,
nach dem teuren Vaterland

- - -

"

Sie singen es hier , auf einem Hof . mitten in Deutschland , von
dem man ihnen gesagt hat , es sei ihr Vaterland . Sie singen es ,
die Arbeiterkinder , mitten in Deutschland mtt einer Inbrunst , mtt
unerfülltem Sehnen in der Seele . Sie rufen , mitten in dem Land ,
das man ihnen als ihr Vaterland bezeichnet hat . nach ihrem
Vaterland .

Nach welchem ?
Nach dem . da » die Bilder Leistikows oder Thomas ' oder eines

« » deren ihren brennenden Augen zeigen ?
Nach dem , daß ihre Väter und Mütter erschaffen wollen in

hartem , ringendem Kampf ? Jedenfalls — nach ihrem Vater «
k a n d. Es muß noch nicht da fein . Sie suchen und sehnen sich
noch , und sie werden stretten , wenn sie groß geworden sind , um ihr
Vaterland , ihre Welt zu schaffen . P . H.

h

Lustsplelhaus ! Die Mausefalle , von Bachwitz und Sturm . Das
alte dankbare Schwankthema vom Embrecherviriuofen , der in Aus -
Übung seines schwierigen Berufes sich obendrein noch ein Vergnügen
daraus macht , mit den Geneppten sowie der hohen Polizei ein über -

müttges Spiel zu treiben , feierte im Lustspielhmis eine fröhliche Auf -
lerftehung . Der Held ist diesmal kein Amatcurverbrecher , nur ein ge -
»ifstner schwerer Junge , der keinen Wert auf Feinheit der Monieren
legt . Ein menschenfreundlicher tJcldschrankfabnkarit , Vorsitzender
lliä «» �eelenverjchSnerungsoereuw für ehemalige Strafgefangene

engagiert ihn , um so den Beweis zu führen , daß seine Sickerheits -
schlösser auch von den Raffiniertesten der Zunft nicht zu sprengen
sind . Die u' kig - trockene und auch im Uebertreiben noch immer charak¬
teristische Komik Riecks verhalf dem tollen Trubel der Verwicklungen
zu einem starken Locherfolg . Der Fabrikant , der vor dem Einge »
ladenen sein Inkognito bewahren will , wird von diesem als Kam -

plize und künftiger Kollege angesprochen und läßt ihn in dem Glau -
ben mit dem Effekt , daß er beinahe selbst in seinem eigenen Hause
verhaftet wird . Es ist viel bühnenwirksame Drolerie in diesen
Szenen unfreiwilliger Kameradschaft . Und auch der Schluß hat
amüsante Wendungen . Der adlige Herr Polizeiosiessor und künftig «
Schwiegersohn , der Stolz der strengen und korrekten Frau Mama ,
dessen Scharsblick die dunkle Sache endgültig aus hellen soll , wird

spielend leicht düpiert und stellt dem Sünder , wie weiland Wehr -

hahn in Hauptmanns Diebeskomödi « der Mutter Wolfen , ein glän -
zendes moralisches Zeugnis aus . ät .

Demokratie im Theater . Zu den Vorgänge « am Deutschen
Opernhause zu Charlottenburg , über die verschiedene , einander

widersprechende Mitteilungen an die Oeffenttichkeit gelangten .
sendet uns der Betriebsrat de » Deutschen Opernhauses folgend «
authentische Darstellung :

Nachdem der Betriebsrot dir Ueberzengunq gewonnen , daß
die innerhalb des Aufsichtsrats gebildete K u n st - K o m m t s s i o it
ihr Amt nicht so verwal - et , wie «, im künstlerischen Interesse des
Instituts liegt , halte der Betriebsrat das gesamte Personal zu einer

Vollversammlung einberufen . Es ergab sich , daß das Personal den
Jntensionen des Betriebsrates folgt , und es wurde einstimmig die
Neubildung einer Kunft - Kommsssion beschlossen , die sich au »
Mitgliedern des Aufsichtsrat ? und des künstlerischen Personals zu -
sammensetzen soll . Des weiteren wurde beschloffen , daß auch der
Direktor vom Personal zu wählen sei . Die Beschlüsse bezwecken ,
die einzig verantwortliche , künstlerisch « Leitung des Instituts , die
in den Händen Direktor Georg Hartmanns liegt , weiter zu stützen
und zu kräftigen . Sie haben chre besondere Berechtigung in dem

Umstand , daß dos Personal , gemäß einer bei der letzten Gehalis -
regelung eingegangenen Verpflichtung , auch einen Teil des
Risikos trägt .

Moderne Frauendichiuog . Auf Einladung der Volksbühne las
in der Aula des Gymnasiums „ zum grauen Klöster " Clair «
Leper « aus modernen Frauenb chrungen . Diese gruppierten sich
um zwei Alloewallen , die Liebe und dos schwer «, wuchtend « Kriegs «
erleben und schöpften daraus ihren Inhalt . Di « Vortragende sprach
in anmutender Natürlichkeit und Frische und oersucht «, durch infiige
Hingabe all den verschiedenen Dichtung « » gerecht zu werden . So
genoß man u. a. die Schönheit der Sprache einer Selma Lagerlös .
einen Brief Rosa Luxemburgs , der wahre Lyrik ist , und die starke
Eigenart der Else Laster - Schüler . Die schlechte Akustik , wohl de -
dingt durch den schwachen Besuch , war der Vorlesenden frellich
nicht günstig . «. b.

Das alte Deutsch « tandesthealer in Drag , das gelegentlich der
deutschfeindlichen Kundgebungen von den Tschechen mit Beschlog be -

legt worden war . soll , nach Informationen des „ Becer " ( Der Abend ) .
den Deutschen zurückgegeben werden . Für die tschechisch « Kunst
werde ein neues Gebäude auf bat errichtet «erde ». ,

Der Snnstranb an Oesterreich . Das traurige Geschick des teil «

weisen Ausverkaufe « , das der schwerleidenden österreichischen Repu -
blik droht , wird durch einen Belchluß der Internativnalen Reparo -
tionskommisston gleichsam offiziell anerkannt . Wie im „ Cicerone "
berichtet wirb , ist der Kunstbesitz der Republik in drei Klassen geteilt
worden : erstens Kunstgegenständ « , die unter keinen Umständen ver -
käuflich sind . Zweitens : Kunstgegenständ « , die in Fällen alleräußer -
ster Not verkauft werden dürfen . Drittens : Kunstgegenständ « , die
verkaust werden dürfen . ( Bor allem Duplikate und dergleichen . )
Aus dem aufgestellten Verzeichnis geht hervor , daß der Wert der
zur DerSuherung fteigegebenen Kunstwerke 200 Millionen franzö¬
sische Franken betrügt . Di « Erlaubnis zum Verkauf dieser Gegen -
stände soll aber nur so zu verstehen sein , daß er als allerletztes
Mittel gilt , wenn all « anderen Möglichkeiten der Geldoufbringung
erschöpft sind .

Frau Parnev gestorben . Eine Frau , die die solgenschwerste
Einwirkung auf die Geschichte Irlands und damit auch Großbrttan -
niens ausgeübt hat , ist soeben gestorben , die Gattin des berühmten
irischen Freiheitshelden und Staatsmannes Parnell , der in den
70 « r und 80er Iahren die Seele der irischen Opposition gegen die
englisch « Herrschast war . Kitty O' Shea war ursprünglich die Frau
eines nationalistischen Abgeordneten Kapitän O' Shea . Man erzählt .
daß Parnell zunächst die Einladungen der leidenschaftlichen . Frau
hartnäckig ablehnte und daß sie daraufhin direkt ins Unterhaus
ging , ihm ihre Karte In den Sitzungssaal schickte und so eine Bc -
gegnung herbeiführte . Er desuchte sie dann und wurde bald danach
ihr Liebhaber . Don dieser Zeit an ließ die Wucht seiner Angriffe
gegen die Regierung nach , und Mrs . O' Shea wurde nun die Der -
mittlen » zwischen der liberalen Regierung und Parnell . Während
die Wett noch nicht » von der geheimen Verbindung ahnte , war
Glodstone bereits seit 10 Jahren Mitwisser bes Geheimnisses , wie
sie ftbst erzählt hat Der Ehemann forderte Parnell zum Duell auf .
stand aber dann von seinem Borhaben ab und betrieb die Scheidung .
die im Dezember ! « S0 erfolgte . Parnell wurde wegen Ehebruchs
verurteilt , und dadurch erhielt fein Ansehen einen gewaltigen Stoß ?
«r verlor den starken Rückhalt , den er bis dahin im irischen Dvlk
gehabt hotte . Auch seine Partei sagte sich zum Teil von ihm los ,
und aus dem gefürchteten Vorkämpfer der irischen Rechte wurde
Mtzltch «In machtlos «? Mann . Er hat diesen lähen Sturz nicht
lange überlebt , sondern starb , «in gebrochener Mann , am 6. Ottober
1SÖ1 in osn Armen semer Frau , die sein Schicksal geworden war .

Äafit Da « vrstuünoNch fit den 6. Febmar in der Stngaka «
dem » » niigesetzte X Rachmittagskonzert findet am Sonntag , den 30. ge -
bntar , 4 llbr , in der Singakademie statt .

_ Konstadend . Sonnabend 7 Uhr , veranstaltet Prof . H. Reich einen den
„ Mythen iind Märchen gewidmeten Kursiadend Einführung und Vortrag
hat Erich Drach übernommen .

Verstaatlich »«« da » Ilieolnstbeatua . Auf Beranlossuna des boverischen
Sultusministerrums sollen für groste « Bezirke , wie dos Allgäu . Verbände
aeschafftn werden , d»t d,e Idee de « Städtehundtbeaters in die Tat tu »
letzen und die Provinz dauernd mit guter Kunst versorgen können .

Dt « Rotlag » der Teutsch «» VSch « ni t » Leipzig bat sich weiter erhöht .
Der LamchaltSplan fne ,5 «, schlicht mit eiue « JchEenog v ° » ettrs
suoft » Mab , »hne da » ge�nübe , de « B- rjah « totfraCtch « neae ftfim
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/Im 2V . Jebmar
foltt Sie Cntfcheiöung über Sie Zukunft Preußens , �lle S . P . V. - HenoNnnen unS Genossen beteiligen sich restlos an der Wahl -
arbeit unö melöen sich morgens um 7 Llhc an öen mit öer Ibteilungsleitung vereinbarten Stelle » . Wer in feinem öezirk noch
nicht eingeteilt ist , gehe sofort nach Sem Wahlbureau feiner Abteilung , ober nach Sem Aentralwahlbureau 3n Sen Aelten 2Z .

Jeder wird zur Wahlhilfe gebraucht ! Keiner darf fehlen !
S. P�. - wahlbureaus der Abteilungen .

l ~ Berlin :
I. Sttt . £opt ) t «nftt . S2 38 ( Sotbtn 4216) .
2. Abt. Ohngkmoch . flommaubantcnflt . 88 ( Zentrum 499) .
S. »dt . »rächt , Liw- wstr . IW ( Süpom 8712) .
Z» « bt Schirm . Charlottenstr . 7 ( Mpl. 11189) .
4. Abt . . . Ziationachof ", KAowstr . 87 «Surfürst 894) .
6. Abt . Seusner , Hagelberger Str . 20» (Llltzow 9799) .
6. Abt. Lu8?, Bergmannstr . »8 ( Lützow 48861.
1. Abt . Solfe , Bergmanns ! ! . U9 IMpl . 13 125) .
b. «dt . Wolf . Gräfestr . 2V «Mpl. 14181) . Zugleich auch

Wahlburrau sSe den 6. »rei «.
». Abt . Reichcuberaer Saf . Reichend . Str . 147 ( Mpl. 3283) .

19. Abt. Wolsf , Farster Str . 44.
11. Abt . «deisler , ötaliftcr Str . 59 ( Mpl. 2737) .
12. Abt . Kuhnert . Mustauer Str . 12 ( Mpl. 15 238) .
13. Abt. Steinke , Ritterstr . 115 ( Mpl. 16612) .
1«. Abt . krüqer . Engelufcr 18 ( Mpl. 11 768) .
Ib. Abt . «drohe , Blmnenftr . 86 ( Sonigstadt 2644) .
16. Abt . Schu«jert , RNdcrsdorfer Str . 3.
17. Abt . Lojat . Beymestr . 8 ( Alerander 2576) . Zugleich auch

Wahlbureau für den 5. Kreis . )
18. Abt . Ä. Thicdtte . Litauer Str . 5, Ecke Sraudcnzer Str .

( KZnigstadt 1682. )
16. Abt . Schuhe , Samarlterstr . 38.
26. Abt. Ronsdors , Petersburger Str . 86 ( Alexander 874) .
21. Abt . Büchel . Ebertnstr . 45 ( Alexander 1826) .
22. Abt . Bauer , Er . Frirnlfurtsr Str . I ( Alexander 1462) .
23. Abt . Sott . Kilivrode . . Ecke Bardelebenstr . ( Alex. 224) .
24. Abt. Rösncr . Immanuelkirchstr . 25 ( Alexander 2629) .
25. Abt. „Büracrhcim " , Alte Schönhauser Str . 28 24 ( Norden

1387) . Zugleich auch Wahlbureau jür den l. Kreis .
26. Abt . Doering , Choriner Str . 76 ( Humboldt 1811) .
27. Abt . Dobrohlaw . SwincmUnder Str . 11 lHumboldt 271) .
28. Abt . Altmann . Rnkestr . 2 ( Hu- nbaldt 2414s.
26. Abt . Burg . Prenzlauer Allee 189 «Humboldt 4666) .

Zugleich auch Wahlbureau sür den 4. Kreis .
>6. Abt . Erunau , Stahlhcimer Str . 36 ( Humboldt 35211.
94. Abt . Goldschmidt , Stolpische Str . 86 lHumboldt 2889) .
32. Abt. Grohn , Milasir . 5 ( Humboldt 1261) .

33. Abt. Eillwald . Putbusee Str . ( Hmnboldt 4223) .
84. Abt. Goldbalh , Biuetaplatz 7 ( Humboldt 3686) .
35. Abt . Müller . Husütenstr . 16 ( Humboldt 4661) .
86. Abt . Bärwald - , «Schlcgelstr . 8 ( Norden 4422) .
37. Abt . Hübner . Bilsnacker Str . 34 ( Moabit 9578.

Zugleich auch Dablbnrcan de» 2. Kecile ».
38. Abt . Trllmper , Flensburger Str . 3 ( Moablt 7617) .
Iis. Abt . Berger , Leocgowftr . 21 lBtoabit 7967) .
46. Abt . Sckmidt , Wielesstr . 17 ( Hanla 668) .
4' i. Abt. Sebiemann . Slendaler Str . 14 ( Moabit 1976) .
42. Abt. Behrens . Tegeler Str . 22 ( Moabit 266) .
48. Abt . Giebel , Panlftr . 82 «Moabit 7774) .
44. Abt. Gaßmann . Stettiner Str . 48 lHumboldt 8253) .
45. Abt. Ieserick , Schwedcustr . IIa «Moabit 2465) .
48. Abt . Sielaff , Ncinickendorfcr Str . 71 ( Moabit 1625) .
47. Abt. Senkel , Ut : chter C! r . 16 ( Moabit 1998) .
48. Abt . Erunwald . Kameruner Str . 19 ( Moabit 2984) .

Wahlbureau de, 3. Kreises : Kerfin , Pantstr . 66 ( Moab. 5344) .

Vororte :
51. Abt . Sharlstteaburg : Schellbach , Königin - Slisabethstr . 6

( Wilhelm 4464) .
52. Abt . Charlatt - nburg : Baabe , Kaiserin . Augusla . Allee 52

( Wilhelm 1262) .
53. Abt . Eharlotteuburg : Zapf . Ufnaustr . 6 ( Moabit 881) .
54. Abi. Charlottenburg : Bühnemann , Hclmholßstraße 39

( Wilhelm «)269).
,75. Abi. Sbarlottenburg : Reimer , Wilmersdorfer Str . 21

( Wilhelm 1443) .
56. Abt. Tharlotienbueg ! Kerigk , Kaifer . Friedrich . Str . 51

( Wilhelm 5718) .
57. Abi . SharlottendUrg : Restaur . Schultheiß , Kantstr . 51

( Steinplotz 8321) .
58. Abt . Eharlotiendurg ! Stein , Passauerstr . 35 ( Sipl . 6394) .

Wahlbureau de» 7. Kreises : Rosinenstr . 4 ( Wilhelm 736) .
59. —66, Abt. Spandau : Hotel „ Zum Stern " . Potsdamer

. Straße ( Spandau 884) .
67. Abt . Grunewald . Rathaus En' . new. . Z. 4 ( Pfalzb . 3666) .
68. Abt . Wilmersdorf : Knüppelholz , Halcnscc , Westfälische

Straße 32 ( Pfalzburg 283) .

6». Abt. Wilmersdorf : Porteibureau Gasteiner Straß « 12
( Pfalzb . 1. 966). Zugleich auch Wahlbureau des 9. Kreise ».

76. Abt. Wilmersdorf : Schramm , Hohenzollerndamm 2
( Malzburg 587) .

71. Abt. WUmersdorl : Jona «. Durlachcr Str . 8 ( Pfzb . 731) .
72. Abt. Wilmcrsdoes : Heuler , Augustastr . 19 ( llhland 1348) .
•i . Abt. Schmargendorf : „Ratskeller " ( Pfalzburg 77) .
74. Abt. gehleudorf : Ost «, Letnngstr . 2 ( Zehlendorf 933) .

Zugleich auch Wahlbureau de» 1«. Kreise ».
75. Abt. Wauusee . Nitolassee : Simon , Königftr . 46 ( Wann -

le« 817) .
77. Abt . Schoueberg : Obst, Martin - Luther - Etr . 69 ( Stephan

4949) . Zugleich auch Wahlburkau de, 11. «reise ».
79. Abt . Schöaeberg : Groß . Sedanftr . 17 ( Eteph . 3895 Red. ) .
89, Abt. Sticbeaoa : «Sittlich , Rubens - , Ecks Btgosstraße

( Siegln « 746) .
81. Abt. »riedeua »! „Hohcnzollern " , Handjerystr . 64 ( Rhein -

gau 135) .
82. Abt. Steglitz : Klement , Düppelstr . 7 (Steglitz 286) .

Zugleich auch Wahlbureau de, 12. Kreises .
83. Abt. Lichterfeld «! Ouandt , Moltiestr . 31 «Sichterfeld - 13) .
84. Abt. Laulwttz : Kirchner , Kaifer - Wilhelm - Str . 51 ( Ach.

terfelds 548) .
85. Abt. Tempelhol ! Rcchau , Dorfstr . I ( Südring 222) .

Zugleich auch «ahlbureo » de, 13. Kreil - , .
86. Abt. Moriendorf : Rathmann ( Südring 123611232) .
99. Abt. Reukällu : Prüfert , Säe Fulda - u. Weferstr . ( N. 718) .
91. Abt . Reukällu : Hildebrandt , MünchrnerÜr . 23 (91. 2513) .
92. Abt. Reukällu : Bergmann , Kaifcr - Friedrich . Str . , Ekle

Wildendruchstrahe ( Neukölln 675) .
93. Abt. Reukällu : Kellert . Hcrzbcrgplatz , Ecke Herzbcrgsträße

«Neukölln 897) .
94. Abt. Reukällu : Dcderich , Schillerpromenadc 27 ( R. 979) .
95. Abt. Reukällu : Grieger , Lessingstr . , Eck« Kopssir .
97. Abt. Reukällu : Schulz . Emser v: r . 162 ( Rcuk. 578) .
98. Abt. Reukällu : Drescher , Bendastr . 26, Ecke Kronoldplatz

( Neukölln 1848) .
Wahlbureau de» 14. Kreif », : Iägerstr . 66 ( Neukölln 9516) .
191. Abt . Treptow : Heitmann , Plesser Str . 8 ( Mpl. 3758) .
162. Abt. Baumschulenweg : Ho», Baumschulenstr . 72 ( Ober-

schönewcide 122) .

193. Abt. Oberichiaeweibe : Bereinshou « ,Lur Post ". Rat -
dauestroze 16 ( Oberschöneweide 532) .

194. Abt. Riederschinewcide : Räthel , Grünauer Straße 8
( Riedcrtchöneweide 796) .

195. Abt. Adlershos : Pooch. Bismorckstr . 33 ( Adlersh . 152) .
198. Abt. Espen ick: Müller , Alter Markt 8 ( Eöpenick 282) .
169. Abt . Friedrichshageu ! Otto , Kirchstraßk .
116. Abt. Grünau : Werner , Köoenickcr Str . I68b ( Grün . 81) .
112. Abt. Rahnadors : Wiihelmshagcn , Hotel „ Zum Bahnhof "

( lirknet DO).
III . Abt. Lichtenberg : Schwarzer , Gabriel - Max- Etr . 17.
115. Abt Lichtenberg : Stöbrr , Iungstr . 29, Eck« Oderstraß «

( Königstadt 2768) .
116. Abt. Lichtenberg : Schlenkrich . Simplanstr . 42 (Alex. 3222) .
117. Abt. Lichtcuberg : S«i>lll >ng. Kontslr . 19 ( Lichtend . 475) .
118. Abt. Lichtenberg : Kirsch, Bllrgerhcimftr . 92 ( Lbg. 1453) .
119. Abt . Licht - nb- lg : Llcckc, Möll- ndorfstr . 43 ( Lbg. 343) .
Wabldureo » des 17. Kreises : Riederbarnimstr . 4 (Agst. 9967) .
126. «bt . Frledrichsfeldei Gursch . Luisenstr . 15 ( Lbo. 175) .
121. Abt. Karlsborst : Vuchholz , Tresckow - Allee 86, Ecke Dön¬

hoffstraße ( ( Oberlchöneweide 135) .
122. Abt. «»esdoef ! Poralh . Marzahnerltr . 31 (Lichtbg . 645) .
123. Abt. kauladors : Silbenet , Bahnhofstr . ( Lichtenberg 362) .
124. Abt . Rahlsdors : Andero , Bahnhofstr . ( Hoppegarten 44) .
125. «bt . Weiße- see : Stärke . EharGttcnstr . 3 ( Weißens - » »77)

Zugleich auch Wahlbureau de» 18. Kreise ».
127. Abt . Hohenschönhausen ! Greth , Bismarckstr . 87 iPauk . 518)
128. - 136. »bt . Pankow ! Türk. Zelt . Breitestr . 14 ( Pank . 266) .

Zugleich auch Wahlbureau de» 19. Kreise ».
133. Abt BuckhoU : Roloss . Haupistr . 71 «Pantow 3418) .
134. Abt . Buch: Piotrowsky , Bahnhofstr . . Eckt Echönower

Str . ( Magistrat Genesungsheim Buch, Pförtner ) .
138. Abt. Reinlckendors Ost: Lmdstedt , Restdenzstr .

Strauß . Schariiwcbcrftr . 169

126. 121
( Reinickendorf 277) .

137. «bt . R- inickendors West:
( Reinickendorf 838) .

139. Abt . Hervitdors ! Cafa Central . Roonstr . 32 ( Tegel 182) .
139. Abt . Tegel : Jugendheim , Bahnhofstr . 7.
146. Abt. Borsigwalde - Wittenau : Schulze , Hauptstraße 56

( Rcinickcndcrs 56) .
Königswusterhausen : Restaurant Koche. Schloßstraße .

Da » Zentralwahlbureau für die Landiags -
wähl In Groß . Serlin befindet sich im Bezirk ».

sekrelariai . In den Zelten 23 , und ist am 5onnlaz . den 20 . Februar von 7 Uhr et » ge¬
öffnet Stimmzettel find dort erhältlich . Telephon : Hansa 1424 . 1425 . 1444 . 1445 . 1446 .

� Die parteigenösfischcn Radfahrer haben am Wahltage ein
« Jt - WV f vV ♦ Zentrallokal eingerichtet und werden dort von 8 Uhr morgens
ab anwesend sein , tokal : Heinrich , Rungestrage 7 ( Rloritzplah 4472 ) . Es genügt
telephonischer Anruf , um die benötigten Kräfte zu erhalten .

GroßSerün
der Seriiner Staöthaushaltsplan für 1920 .

Für das ganze Aerwaltuiigsiahr 1920 ist setzt der StodthailS -
hallsplan der neuen Gemeinde Berlin aus Grund der bisherigen
Vorschläge der Ginzelgemeinden aufgestellt . Die Ausgaben haben
sich gegen das Vorjahr ganz bedeutend erhöht , und zwar durch
weiteren Preisanstieg sämtlicher Betriebsmaterialien , besonders der

Kohlen , überhaupt durch die gewaltige Bertcuerung aller Lebens -

bedürfnisse , dann auch durd , mehrmalige Lohnerhöhungen sowie
durch die Ausbesserung der Bezüge für Beamte , Angestellte und

Lehrer . Da die Merksverwaltungen das Mehr der Löhne selbst zu
bestreiten haben , mußten zur Deckung die Preise sür Gas .

Wasser . Strom . Entwässerung und Straßenbahnsahrt erheblich er -

höht werden . Ebenso wurden bei den Kämmcrcioerwaitungen
die Verpslegungssätze der Heilanstalten und das Schulgeld für die

höheren Schulen erhöht .
Der Gesamthaushalt zeigt folgendes B' Ids Die ftom «

mereiverwaltungen ohne Steuer der 8 Städte und bO Landgemein¬
den schließen ab mit einem Bedarf von 1188 004 701 Mark

( Städte ) und von 253 700 508 Mark ( Landgemeinden ) , zusammen
mit 1 442 305 209 Mark . Der Anleihebedarf nur für die Aäminerei

Verwaltungen beläust sich bei den 8 Städten aus 504 773 350 Mark

und bei da«. ! 50 Landgemeinden auf 88 785 084 Mark . Die Werte

sehen Anlachen in Höhe von 302 231 480 Mark vor und für Eon -

stiges noch weitere 175 450000 Mark . Der Gesamtanleihededarf des

Haushalls stellt sich also auf 1 2Sl 230 014 Mark . An Erträgen
werden erwartet bei den Gaswerken zirka 22 Millionen , bei de- ,

Wasterwerken 14 Millionen und bei den Elektrizitätswerken 30 Mil
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Schweres Blut .
Roman von Zuhani Aho .

„ Ich dachte , sie hätten dort auf euch gewartet . "
„ Nein . " '

.
„ Aber wie konnte er dich denn allein halten . . . bis hm

, , . solche weite Strecken ? "

„ Weshalb hätte er das nicht gekonnt — ein Mann ein

Weib ? "

„ Gewiß , ja — solch ein Kerl — der hatte wohl seine
Mittel ? "

Sie antwortete nicht . Es krachte etwas . Marja wandte

sich jäh um . Es war ihm seine Arbeit auf den Boden ge -

fallen , und er bückte sich, um sie aufzuheben . "

„ Er hat dir auch Gewalt angetan ? " sagte er barsch , um

feine Rührung zu verbergen , hinter seinen Schnitzklotz ge -

�"�Warum schnüffelt er denn nach allem ? Wird es dadurch

besser ? Das sollte er sich doch denken können . Und Marza

entgegnete hämisch : . . . » � • ». v
„ Glaubst du , er hätte es nicht getan ? — Schemeikka , der

Sohn Hilappas . " .
Zugleich aber entfuhr ihr ein Schrei , ein Segen . Juha

stand aufgerichtet an seinem Schnitzklotz , die Augen gerötet .

die Hand erhoben und darin das Bell , den Längsbalken

streifend .
_ � � noch tot ! " keuchte er . und das

Bell "sank bis zum Rücken in den Klotz . Er riß daran , aber

es laß fest , der Klotz hob sich mit empor und krachte fo hart

auf daß die ganze Stube erbebte und die Brotstange auf die

Diese polterte . Juha stürzte hinaus .

Maria überkam , als der Schreck vorüber war . ein Gefühl

wie Jubel , wie Entzückung . Das Herz schien sich chr vom

Fleck zu bewegen . Wärest du der Mann dazu ? Dich an «che -

meikka zu rächen , ihm das Dell in die Stirn zu hauen wie in

den Klotz dort ? Ihm meinen Knaben mit Gewalt zu nehmen .

wenn er ihn nicht anders gibt ? Wärest du auch dazu im -

stände ? Fände er in dir seinen Meister ?

Man hörte Juha mit heftigen Schritten zurückkommen .
„ Der — der gemeine Räuber — das Schlenkerbein —

hat d i r Gewalt angetan ? "
„ Der ! " schürte Marja .
jßhr , die — die — wo es kein « gibt wie du — in der

ganzen Welt . — Bei dir hat er es getan — gewagt ? "

lionen Mark , aus Steuern : Gemeindeeinkommensteuer 10 Millionen ,
Biersteuer 450000 , Hundesteuer 7 Millionen , Ärunderwerbssteuer
19,5 Millivue », Reiäwzuwachssteuer 23 Millionen . Äinernoio -
graphensteuer 37 Millionen . Reichsumsatzsteuer 21 Millionen , Haus -
ansiestslltensteuer 1 Million , Wohnuiigsluxussteuer 2 Millionen .
Schankkonzessionssteuer 700 000 Mark , Hierzu Reichseinkommen¬
steueranteil 904 250 000 Mark , zusammen 1 012 372 200 Mark . Nach
Abzug der Rückzahlungen bei den umlagefähigen Steuern ergibt sich
zusammen mit den Werkserträgen ein Gesamtertrag von
1 077 875 900 Mark , so daß ein noch zu deckender Betrag von
512 522 470 Mark verbleibt , von dem 399 725 000 Mark durch
schwebende Schulden ausgeglichen werden sollen . Also verbleibt noch
ein Steuerbedarf von 212 897 470 Mark . Tatsächlich bedeuiet
der vorliegende Hauehaltsentwurf größtenteils nur noch einen Nach -
weis bereits ausgegebener Betröge , da die Verwaltung gemäß Be -

stimmung des Eingemcindungsgejstzes weitergeführt werden mußte .
Hieraus ergab sich der Zwang zur Annahme schwebender Schulden .

Als Anieil an der Reichseinkommen steuer ist den
Gemeinden für 1920 das Gemeindeinkoinmenfteueraufkommen von
1919 mit 35 Prvz . Zuschlag gewährleistet und durch besondere
Steuerverordnung für 1920 ist die Besteuerung des reichsfteuersreien
Einkommenteils beschlossen . Der Steuerbedors von 212 897 470 Mark
wird gedeckt durch Belastung der Realsteuern mll 385,75 Proz . des

Gesamtbetrags der staatlichen Veranlagung . Die Gemeindegrund -
fteuer soll einheitlich sür Berlin nach einem bereit » der Stodtver -

ordnetenversammlung vorliegenden Entwurf erhoben werden . Die

Einbringung eines Entwurfs für eine besondere Gewerbesteuerord -
nur z im Derwallungsjahr 1921 bleibt vorbehalten . Für 1920 wer -
den die Gewerbesteuern noch in Form von Zuschlägen zur staat -
lichcn Beranlagung aus Grund eines Gemeindebeschlusses erhoben
werden . Die zur Deckung des Finanzbedorfs vorgesehene schwebende
Schuld von 399 72. 5 000 Mark wird in fünf Jahresraten , beginnend
vom Jahre 1921 , abzutragen sein .

I „ Er scheint es gewagt zu haben .

„ Hat er es öfters getan ? " brüllte Juha .
Marja mußte sich abwenden . Jetzt fühlte sie Angst . Nie

hatte sie Juha so gesehen , so unheimlich , seltsam .
„ Sag . hat er es öfters getan ?"
„ Nein — nein doch, " sagte Marja leise , wie beruhigend .
„ Hast du ihn nicht gelassen ?"
„ Frag doch nicht so etwas ! "

„ Hast du ihn gehindert ? "
„ Ach, frag nicht mehr ! "
„ Hast du nach ibm geschlagen , gebissen , getreten ? "
„ Was hast du , Juha ? "
„ Nein — nein — ich will ja nicht . .

Juha bemerkte die Brote , die vom Spieße rings über die

Diele gerollt waren , und wollte sie auflesen . Zugleich aber

begann er wieder :

„ Wo hat er es getan ? "
„ Wo wars gleich . . . "

�. Sofort , als er ans Land stieg , oder schon in : Boote ? "

Marja vermochte nicht zu antworten .

„ Wenn ich ihn kriege — und ich kriege ihn . . . ich kriege
ihn ! "

Er stand mitten auf der Diele , wie ein Bär auf zwei
Beinen , und führte die Hände unbeholfen zusammen und aus -

einander , wie nach etwas Unsichtbarem lastend , mit knirschen -
den Zähnen , stand an derselben Stelle , wo damals Schemeikka
Marja mit dem einen Arm an sich gerissen hatte .

Und Marja , wie in einem Rauich , ohne zu wissen , ohne

zu fassen , wie vor einer Gefahr ausweichend und sich in die -

selbe stürzend , warf sich an seine Brust , drückte sich an seinen
Hals und schrie :

„Ach, lieber Juha — schlag mich nicht totl "

„Dich , dich — stammelte Juha . „ Ich — ich werde dich
doch nicht schlagen . "

„ Verzech mir . Juhal "
„ Was . . . weshalb denn ? "
„ Las mich los ! — Laß mich gehen ! " — Marja versuchte

von Juha loszukommen .
„ Wohin denn , weshach . - • liebes Kind , hör doch ! "
„ In die Schnelle . . . oder sonstwohin . "
„ Weshalb . . . hör doch ! "
Marja warf sich von neuem an Juhas Brust
„ Ich habe dich belogen ! "
„ Was hast gelogen ? "
« Es war nicht das Kind der anderen ! "

Die Stadtverordnetenversammlung wird ersucht , den Haushalt » -
plan für 1920 in Einnahme und A u » g a h e aus
59012 68500 Mark festzusetzen . Die aufgeführten besoldeten
Stellen sollen nur vorbehaltlich genehmigt werden und endgültiger
Festsetzung nach Maßgabe des Sperrgesetzes unterliegen .

Die Selaftuag Grsß - Serlins üurch Sie Keiegswirtsihast .
Dar städtischen Finanzdeputation log bei ihren Beratungen auch

eine »«bersichl sür 1920 über den finanziellen Stand der außerhalb
das Haushalts gesülirten Verwaltungen der mir Berlin vereinigten
Städte . Landgemeinden und Gutsbezirke zugrund « . Es handelt sich
hierbei um die öffentliche Bewirtschaiiung der Lebensmittel und Be -

dorfsgegeiiftände durch die Gemeinden . Die Utt - sriicht schließr am
31. März 1920 mit einem Fehlbetrag von 315 504 499 M. ab ; dazu
konmit das voraussichtlich « finanzielle Ergebnis für das Rechnung ? -
jähr 1920/21 mit einem Verlust von 125 885 333 M. , so daß sich sür
das neu « Berlin aus der Ärieqsw - irtjchast t <r Gemeinden am
81. März d. 5. «ine Gesamtbelostung von 442 490 832 M. ergibt . -

Von den 442,5 Millionen sind bisher nur 258, - 5 Millionen durch
Allleihen gedeckt oder in eine genehmigte Anleihe ausgenommen .
Allein sür die Zeit bis 1920 sind noch . 57,1 Millionen auf Ailleiheu
zu nehmen , lieber die Hälste dc ? Verlustes entfällt auf das alte
Berlin mit 232 Millionen . Dann folgen nach der Höhe der Fehl - .
betröge : Charlottenburg mit 49 Millionen , Neukölln mit 47 872 300

Marl , Schöneberg init 25 394 955 M. , Steglitz mit 20 157 354 M„
Spandau mit 10 598 437 M. , Pankow mit 9 780 173 M. , Friedenon
mit 9602 528 M. . Friedrichsfelde mit 6 377 777 M. . Zehlendars mit

5,3 Millionen , Lichtsrseld « mit 4. 375 785 M. , Weißense « mit
3 559 708 M„ Dermsdorf mit 2 455 507 M. , Niederfchönhaufen mii
2 089 939 M. . Wilmersdorf mit 1 912 680 M. , Schmargendorf mit
1 712 990 M. . Treptow mit 1 542 148 M. . Tempelhof mit 1/1 Millio -

ncn . Friedrichshagen mit 1 352 579 M. , Adlershos mit 1 252 298 M. ,
- ■ «.»_ _ _ _ _- .

- - -

„ Was für ein Äind� "
Juha erinnerte sich nicht , wußte nicht , dachte an nichts als

an Marja . . ., daß Marja in seinen Armen , an seiner Brust
lag , zitternd wie ein frierendes Lamm .

„ Das , welches dli dort hast weinen hören . "
Marja brach in Tränen aus , sank vor Juha auf den Fuß -

boden , von wo er sie auf die Bank heben mußte , und fiel da

zusammen .
„ Nicht doch . . . du lieber Gott . "

Juha hielt mit der einen Hand Marja am Arme , mit der

anderen drückte er ihr unbeholfen auf den schütternden Rücken ,

von Rührung und Weichheit ergriffen , gegen sein Mitleid und

seine Tränen ankämpfend .

„ Ich wollte mit dir überlegen , wie wir es heimlich hierher
bekommen könnten — aber ich will es nicht mehr her haben ,
und wenn ich es nie wiedersehen sollte . "

„ Das sollst du ja . . . weshalb solltest du es denn nicht ?"
«Sie geben es nicht heraus ! Es kommt nicht mehr , da es

noch nicht gekommen ist ! Ich . . . werde es . . . nie wieder -

sehen . "
„ Das wirst du doch — wir holen es . "

Marja weinte immer noch , wimmerte fast , jetzt über dos ,
was Juha gesagt hatte .

„ Wir holen es , holen es zusammen her . "
„ Nein , lieber Juha . . . ach nein , nein . . . sag das nicht ! "
„ Da ist ja nichts dabei . . . du konntest ja dorr nickts

machen . . . er hat dich ja mit Gewalt fortgeschleppt . . . er hat
dir ja Gewalt angetan . "

Marja wollte rufen : er hat mir ja nicht Gewatt angetan ,
ich war ja gern mitgegangen ! — so wäre alles gesagt gewesen .
Aber sie sagte :

„ Du könntest es ja doch nicht , wenn du es auch sagst —

Schemeikka « Kind . "

» Es ist ja nicht seins , scheint mir , so wenig wie sonst se -
mandes .

„ Es ist doch seins . "
„ Das war ja ein Versehen . . . oder eher ein Unglück . . .

weine nicht , liebe Marja . "
„ Ein Unglück ? "
„ Dogegen konntest du doch nichts , gegen die Gewalt "
„ Wenn sie es erfahren . . deine Mutter und deine Brüder . "
„ Davon erfährt niemand etwas . "
„ Du wolltest es zu dir nehmen ? "
„ Ich werde dich doch nicht von meiner Sippe zerreißen

lassen . . . meine Einzigste , Liebste . . ( Forts , folgt . )



Licht ? nb ? r� mft 1 249 500 Tl . . Witte « au mit 1 220 151 M. Di « Wri -

gen Gemeinten belasten das neu « Berlin aus ihrer Krieaswirtschaft
mit Betroqen unter einer MMion , darunter Lankwitz mit 988 000 SR. ,
Britz mit 276 441 M. . Grunewald mit 453 597 SR. , Mariendorf mit
627 450 M. , Marienfelde mit 240 000 M. , Niederschöneweide mit
nur 26 075 M. , Oberschöneweide mit 705 551 M. , Rosenthal mit
100 000 M. und Wannsee mit 358 405 M.

Ilederschüsse haben nur ein paar Gemeinden erzielt - an der

Spitze steht weitaus Köpenick mit einem lieberschuh von 753 601
Mark , dann iolaen Rudow mit 207 536 M. , Hohenschönhausen mit
200 000 M. Buch mir 129 355 M. . Mahlsdors mit 94 938 M. , Buch -
holz mit 87 816 M. , Grünau mit 80 000 M. , letzet mit 51 399 SR. ,
Biesdorf mit 44 232 M. , Lichtenrade mit 40155 M�, Karow mit
35 000 M. , Rahnsdorf mit 24 777 M. und Blankenburg mit 3037 M.
Es find , wie man sieht , zumeist ländliche Gemeinden , die Ueberschüsse
erzielen tonnten . Auch die Gutsbezirke Grunewald Forst mit 10 500
Mark und Heerstrahe mit 16561 M. Haben lleberschiisse erbracht .

, Es sollte uns nicht wundern , wenn die bürtz - erlichen Parteien
und deren Presse bei nächster Geletzenheit dem fozialistischen Mo

tzistrat jene ungeheuren Fehlbeträge auf das Schuldkonto setzen
würden . Denn wenn es dies « Kreise fertig bekommen , die gegen¬
wärtige Verwaltung für die durch die gesamt « Kriegswirtschaft im -
rentabel gewordenen städtifchen Unternehmungen verantwortlich zu
machen , so können sie auch sogen : Di « neue Verwaltung Berlins ist
schuld daran , daß die Gemeinden während des Krieges und nach
demselben so gewaltige Aufwendungen im Interesse der natleiden -
den Bevölkerung machen mußten . Nichts geht bekanntlich über
bürgerliche Logik . _

5ernstromversorglmg Groß - öerlins .
Zu der vor «inigen Tagen durch di « Press « gegangenen' Notiz

über den - Ausbau der Fernstromleitungen Berlin -
Trattendorf und den in dieser Mitteilung geäußerten Erwar -
jungen , daß bereits inOFrühjahr di « Groß - Berlin « r Industrie durch
«nie genügend » Stromversorgung mittels Fernstromes aus den
Braunkohlengebieten von der Steinkolstenförderung unabhängig ge -
macht werden würde , teilt die Preußische Kohlenwirtschastsftelle in
den Marten mit :

Die angeführt « Notiz ist geeignet , zu weit gehende Hoff -
nun gen hinsichtlich der besseren Stromversorgung Berlins zu
erwecken . Die Fertigstellung der Fernstromleitimgen Berlin - Tratten¬
dorf und der Ausbau de ? Freileitung nach dem Kraftwerk Moabit
werden an sich noch keineswegs eine Besserung der Stromversor -
gung Berlins bedeuten , weil der durch diese Leitung nach Moabit
zu führend » Strom selbst noch seh it . Die Stromzufuhr in
diese Leitungen wird erst möglich sein , wenn die An ' agen in den
Riederlausttzer Kraftwerken Trattendorf , deren Fertigstellung nicht
vor dem Herbst 1921 erwartet werden kann , in Betrieb genommen
werden . Aber auch dann kann von einer Unabhängigkeit der
Berliner Industrie von jeglicher Stein koblenförderung nicht ge -
sprachen werden , weil selbst noch Inbetriebsetzung von Trattendorf ,
der von dort und dem Kraftwerk Golpa noch Berlin geführt « Fern -
ström kaum mehr als die Hälfte der insgesamt benötigten elektrischen
Llrbe - t ausmachen witrd

Die zur Deckuna des Geldbedarfs der Berliner Industrie er -
forderlich « restliche Strommenge bedingt auch fernerhin erhebliche
regelmäöige Steinkohlenzufuhren an di « Berliner Elektrizirörzwerk «
zwecks Selbsterzeugung von elektrischer Arbeit .

„ j ? ahrpreisermähigunK " bei Jttgendwanderuoge » .
Bei Iugendwonderungen von Vereinen und Schulen von min -

bestens zchn Teilnehmern wird den Jugendlichen sowie dem Leiter
bei FobrLZ . Klasse nur das Fahrgeld 4- Klaffe angerechnet . Wer
in den Genuß dieses kleinen Vorreils kommen will , bot aber mst
einer Menge bureaukratifcher Scherereien zu rechnen . Zum Beispiel
hat jeder Verein im Monat nur Anspruch auf einmalige Fahr -
Preisermäßigung . Ob der Verein nun 10000 oder 20 Jugendlich «

ist St . Bureaukratius ganz gleich . Manch « Vahnhvfsoorständ «
verweigern die Ermäßigung , weil der Verein . nicht in der List «

hh ) «steht ", trotzdem die amtliche Bescheinigung die Berechtigung nach -
weist . Einer Aufhebung der ganzen Fahrpreisermäßigung kommt
ober die Bestimmung gleich , wonach zwei Tage vorher die genaue
T e i l n e h m e r z a h l angegeben werden muß . Jeder Wanderer
weiß , daß die Teilnehmerzahl nicht nur durch das Wetter , sondern
auch durch Krankheit und andere Zwischenfälle beeinflußt wird ,
eine genaue Angabe zwei Tage vorher also gar nicht möglich ist .
Warum diese Scherereien ? Wer den vollen Fahrpreis bezahlt , also
g e n ü g e n d Geld hat . kann sich doch Fahrscheine in beliebiger
Anzahl kurz vor der Fahrt lösen ! Wenn die Eisenbahnbehörd « «ine
Uebersicht über den zu erwartenden Verkehr haben will , so dürste
hierzu die ungefähre Angabe der Teilnehmerzahl vollauf ge -
»rügen . Die Eisenbahnbehörde sollte endlich davon Abstand nehmen .
durch unnötige boreaukratische Bestimmungen die Arbeit an der
Jugendpflege zu erschweren .

Im Interefl « der Arbeiterjugend möchten wir bei dieser Ge -
legenheit noch den Wunsch aussprechen , daß die Fahrpreisermäßi -
gung auf die 4, Wogenklasse ausgedehnt wird , damit der Arbeiter¬
jugend die Möglichkeit gegeben ist , auch einmal weiter « Touren zu
machen . Auch die Eisenbahnbehörde kann an der Hebung der
Volksgesundheit mitarbeiten ! Laßt die Jugend , auch die
arm « , wandern , damit sie endlich wieder von den Kriegsfolgen
gesundet !

_ _

Dreistigkeit !

Ein Zivilangestellter beim Houpiversorgungsami
Berlin , «in schwerbeschädigter Kriegsteilnehmer , der im Schützen -
graben «in Bein verloren hm , verunglückte an einem der
letzten Regentage auf dem Asphalt . Eine Verletzung des linken
Ellenbogens uno des linket , Hüftgelenkes zwang ihn , zwei Tage dem
Dienst fernzubleiben . Als er wieder erschien und sich bei seinem
Abteilungsvorsteher entschuldigte , verlangte dieser , daß
ihm der Angestellte durch Entblößen der fraglichen
Körperteile den Nachweis für die Richtigkeit seines Entfchul -
digungsgrundes führe . Leider ist der Angestellte dieser , gelind «
gesagt , dreisten Aufforderung nachgekommen . Der Fall gelangte
durch den Vertrauensmann der Schwerbeschädigten als Beschnterde
an di « Personalabteilung de ? Amte » . Der Personalreferent
nahm den Standpunkt ein , daß das von dem betreffenden Abtei -
limgsvorsteher geübte Berfabren berechtigt fei . Daraufhin griff der
Betriebsrat «in und brachte die Angelegenheit vor den Direktor ,
der dann die gegenteilige Ansicht aussprach .
/ -

Die Untersuchung über die Osthafenvorgänge .
Das bisherige Ergebnis der von der Staatsanwaltschaft ge -

führten Untersuchung hat gezeitigt , daß die Anschuldigungen gegen
den Betriebsrat haltlos find . Demzufolge bat Stadtrat Schöning
die Wie der Einstellung des Betriebsrats verfügt .
Allerdings bleibt die Tatsache bestehev , daß Diebstähle in größerem
Umfange

'
vorgekommen sind . Räch dieser Richtung hin geh « die

Untersuchung der Staatsanwaltschaft weiter . Die Entlaffung de «

Hafendirektors bleibt bestehen , da er entgegen ei » « Magistrat »-
Verfügung die Verfehlungen geduldet hat .

Wie die Polen agitiere « !
Im Kamps um Oberschlesien betreiben die Polen ibre

Agitation mit allen möglichen Mittel » . Am Strausberger Platz
stellte sich ein Mann auf einen Sandkasten , holte eine Trompete
aus seiner Manteltasche und entlockte dem Instrument einige
schmetternde Töne . Nachdem sich etwa 1000 Personen angesammelt
hatten , hielt er eine Agitationsrede für Polen . Eine Streife der
Schutzpolizei holte ihn herunter und brachte ihn zur nächsten Wa- be .
Er wurde als . der 88 Iabre alto Artifi Siegmund KotornSf «
aus der Webersir . 28 festgestellt und dem Polizeipräsidiunt gugesüHrl .

Beraubung ei » eS GüterzngeS .
I » der Rächt vom Donnerstag zum - Freitag , zwischen Y « rd

1 Uhr , bemerkten iSabnpolizeideamt « auf der Strecke zwischen
WtlhelmShogen und Rahnsdorf , daß au ? einem fahrenden
Güterzuge ein großer Posten Stoffballen von Bediensteten des

Zuges auf das freie Feld « geworfen wurde . Gleich darauf tauchten
auS dem Dunkel de « Walde « mehrere Männer auf . di « sich auf die
Ware stürzten und sie wegzuschleppen versuchten . Als di « Beamten
datwischimtaten . wurde von den Räubern sofort ein lebhaftes Feuer
eröffnet , das die Eisrnbabner erwiderten . Schließlich ergriffen die
Burichen unter Zurücklaiiung eines Teils der Beute die Flucht
Schutzpolizisten der Wache WilhelmShagen suchten mit den Bahn -
beamien das Gelände ab . konnten jedoch die Spur der Täter nicht
finden . _

Die städtischen Betriebsräte sollen nach einem Beschluß de » Ma

gistrats an den Sitzungen der Deputationen mit beratender
Stimm « teilnehmen .

Eine Sollektenfchwindlerin I » Schwesterntracht wurde in einem
Lokal im Tiergarten entlarvt , als sie für die Kinder Hilfe Be -

Gessentl . Wählerversammlungen
Heule Sonnabend , den 19 . Februar , abeud » 7 Uhr :

Wilmersdorf : BiSmarck - Gymnasium . Pfalzburger Straße 80/31 .
Referent : Konrad Haenifch , Kultusminister .

Tempelhaf : Gymnasium , Katsenn - Sugusta - Straße . Ref . : Heinrich
Schulz , Staatssekretär .

Tegelort : Hetmann . ScharfenVergerstraß «. Referent : Gustav Weide .

Vlesdarf : Porath , Marzahner Straße 81 . Ref . : Lehrer Schröter .

träge cinfammelte . Es gelang , sie festzunehmen , nachdem ste einen

vergebliche » Fluchtversuch unternommen hack ». Das abgeschwindelt «
Geld wurde den Gästen zurückgegeben . Sammler müssen im

Besitz eines amtlichen Ausweises fein . Jeder möge sich
diesen Ausweis vorzeigen lassen , ehe er eine Spende gibt .

BejirkS - BIlduegSauSschuh «roh - Berli « . Heute abend 7H Ubr im Rose -
Tbeater . Gr . Frankfurter Str . 132. „ Die Fabnenweihe " von Rüderer . Ein -
triitskarten einschließlich Theaterzettel und ' Kleiderablage 3,50 M. Beginn
der Bcrlolung bZj, Ubr abends . Karten sind noch zu haben bei den Be -
zirkssührern des Kreijes Prenzlauer Tor und hei den Kontrolle »! reu im
Vorraum de » Theaters .

Beamtensiedler . Die Beamtenschaft der Reichsverkehr ? -
b « h ö r d e n G r o ß - B e r l i n Hot sich zusammengeschlossen , um

sich Eigenheime durch eigene Ciedlungsarbesten zu schaffen . Die

Heimbaugenossenschost , Eisenbahndirektion Berlin , Schöneberger
vier 1 — 4, wird aus zwei größeren Geländen im Osten Berlin ,

lBiesdorst und in Groß - Lichterfslde , sobald die Witterung dies er -
laubt . mit dem Vau von Beamtensiedlungen beginnen .

Ei » Leichen fund führte zur Alarmierung der Mordkommission
der Berliner Kriminalpolizei . Aus dem Teltowkanal wurde im

Lankwitzer Hofen eine völlig nackte Männerleiche gelandet . Am

Kopf fanden sich zwei klaffend « Wunden . Zunächst wurde enge
nommen , daß e? sich um ein Verbrechen handele . Gerichtsarzt Prof .
Dr , Strauß stellte jedoch fest , daß die Verletzungen wahrscheinlich
erst nach dem Tod « entstanden sind . Der Tote ist ermittelt worden
als ein Techniker Max Euchler aus der Rothausfck . 91 zu
Mariendorf . der feit dem 13. Januar vermißt wurde . Wenige Tage
noch feinem Verschwinden wurden feine Sleidungxstücke in der Räh «
der Gasanstalt bei Warkesidorf gefunden . In einer Tasth « steckte
ein Zettel , auf dem die Worte standen : . Äch ärgere niemand mehr
und scheide aus dem Leben . " Danach Handell es sich zweifello , nm
ein « » Selbstmord . ■

Nnfängetlati « in »««lisch . « « 1. « ör « bttstme » die « « « viertel -
jahttkurse <Abendunterricht in Englisch für Genosieu nnd Genossinnen
ohne Bortennmifle . , —. Ferner sollen rette Ansäogerkurse . in Englisch und
Fronzbs - lch für Kinder von ' 12 —14 Fahren eingerichtet werden . —
Tie Anmeldungen finden statt am kommenden Montag , Dienstag und Mitt
wock im Zimmer 7 ( Hos. rechter Seitensingel ) der 24. Gemeindeschul «,
Hinter der G a r n i s v n k i r ch e ( nahe Bahnhof Börse ) , und zwar
für Kinder von 3— 5 Uhr nachmittags , und für Erwachsene von S —7 Uhr
abend - , Sprachsckule für Proletarier .

In der Senk « übt das reichhaltig « Febmarproaramm noch innner
arohe Anziehungskrait aus , um so mehr als die Tanzkünstler Ronnv
Johansson und Peter Pach « mit . neue » Tänze » aufwarten Annv Milos
»tut ihren Fvüuenläwnheilsn neue plastische Gruppe » stellt . Hie Schwestern
stelias und die drei Eollins führen atemberaubende Lustsensationen vor ,

lalo und Helle rys komische Akrobatik ist zwerchsellerschütternd .

BortrSg » der Treptew - Gtttnwari « , Sonntag . 90. Febr . , 3 Uhr :
„Sitten und Gebräuche sremder Böller sFilwe ) ; 5 Uhr : „ Bewohnbarkeit
der Welten " sBortr . n». LichtbZ : 7 Uhr : „ Tn de » Usern des Rheins *
( FilineV DienStag , 22. Febr . , 7 Uhr : „ Sternbau - en . veränderlich « » nd neu «
Sterne * ( Bortr . m. Tichtb . v. ArcheirholdV Aiittwoch , 23. Febr . , TVi Uhr :
„ Fahrten und Jagden im nördlichen Eismeer * ( Bortr . nl färb Lzchth. ) .
Sonnabend , K. Febr . , K Uhr : „ Bewohnbarkeit der Welte « sBortr . m.
Lichtb . ) : 7H Uhr : „Drahtlose Telegraph »« «. Telephvnie ' ( Bortr . « . Cz -
perimenten und Filmen ) .

weißevsee . Die Sitzung des Dildungsausfchusse » findet heute
abend im „ Friedensgorten * umständehalber erst um « Uhr statt .
Wichtige Togesördnung . _ _

_ _

Sroß - Serliner parteiaachrichtea .
henke . Sonnabend , den IS . Februar :

Adt . X Diejeulgrn Funktionäre und Bahlhels «. di » ihr Atateriol gestern
nicht in» empfang genommen haben , finde » stch heut « »Send » Uhr hei Schirm .
Ühorloitenstt . 7, ein . ' ' Alle noch nicht eingeteilten Genosse » hohen sich morgen
während ihrer wohlsreien Zeit ton SU Uhr vorm . on im oorgenonnte » Lokal »
bei der Adteilungsleilung zn melden .

t ! . Abt . abends 7 Uhr bei «raus «, Moriannenplatz S , Funktionstrsttzung .
r«. Abt . nacht , Ith Uhr bei Rohnsdors , Petersburger Str . M, wichtige

Wahlardeit .
38. «dt . abend , 7 Uhr »rl Trllmper , Flensdurger Str . st, Sitzung flmt .

licher Funktionäre und Bahlhetter . M- tterral - usgob «. Petzt « Znformattonen .
3». Abt . Odenb , 7 Uhr bei Berger , I - zo «. , Ecke Lenetzowftratz », Tresfgnnkt

der Wahltzelfer und Funktionäre .
8». Ah», ( «chstneterg ». Die Genossen treffen stch zur Beerdig «»« des «».

nosse « Seeger um 2' / , Uhr bei Gllrli ». Ruhens , Ecke Begasstrotzt . — TreffpunN
zur «ahlaqitat ! - » am Sonntag früh 8 Uhr bei (Sil rl ich. Nicht m» 7 Ubr.

18t, Abt . ( Iec »t »w1 abends 8 Uhr Flugblattrierbieitung oon de « Bezirk »»
lokalen au ». Um 8 Uhr Ausaad « de , Wahwmterial « . d- i GolZiez. stiefholzstr . « .

m . CM, ( « nläMtC ) abend , 8 Uhr bei Hulh , Zrr «ton >. AIl « 88. R» .
gliedeiwersammlung . Suiieklung der Wahlarbkit und Ausgabe de « Ratrriolz .

Ist . Att . ( «»senth�s abend » 7 Uhr Ritgliederoerkammwntz .
. S»»gs»,i »l,fi «». Sämtlich « Mitglieder , die noch nicht zur L- ndw- HIHil ? ,

eingsteilt find , werden ersucht , sich am Sannabend i « Brandenduraer Bureau
Litldenstr . 3, t . Hof, st Treppen , zu melde ». — De» Ardeiiwlusschntz .

Marge « , Sonntag , den 20 . Zebruar :
» . Abt . »orgena « » he bei «phnert , SSastautt Sir . JS, Cepfstnaft »er

TTi/rTiTr *' st LH- bei Senket , Utr . chler Str . 18, Treffpnp » tzrr

MM��Ws� » Uhr bei 3 ° �, Hnrloch « « - . 8, Deel?.

Uebermorgen , Montag , den 21 . Je &rnar :

- . SJP1 , ° b«nd « T Uhr bei »aller , Sukfitrnstr . l «. Sitzung sämtlich «
AlTNrNtMarS .

w
Aenklln . stt. «enreindeichiel ». Montag , St. Februar . 7 Uhr . El lern .

o« tk « min I u » « der Schule NZiliftraße tu der Aula , Realgnmnafiuin , Soiier .
Frredrlch - Str . Sts . Eltern , Pallelgenosteo , sorgt fllr zahlreichen Besuch.

?ugenöveranftaltllagen .
« « « I » «rsteiter - Zuge»» » » » . « ,, » » . Sekretariat . « « . 48 . Z» M, Zelle » V.

Sonniag . den 20 . Februar :

aäSS ?S,nSSStS

Serlchtszeitung .
Glücksspics - Erfasi .

Ein « Revolution in den Bersiner Spielklubs dürste eine Eni »

fcheidung hervorrufen , die gestern das Schöffengericht Berlln - Schöne -

berg gefällt bat . Wegen Vergehens gegen das nene Glücksspielgesetz
waren die Kaufleute Schönseld , Inhre , Joseph , Gold »

Wilhelm y, Schlochauer und Lecker angeklagt . Die An -

geklagten find Mitglieder eines Spielklubs , der unter dem Horm -
losen Namen „ Reue Vereinigung selbständiger Kauf -
leute * in dem Cafe „ iL L. ©. * am Prager Platz tagte bzw . nach -

tigte . Dvrch dos neue Spielgesetz ist auch den Spielklubs das Spielen
von Glücksspielen jeder Art verboten . Findige „Spielratzen * kamen
in der Erinnerung an die Kriegserfatzstoffe auf den Gedanken , auch
einen Glücksspiel - Ersotz zu schassen , und zwar mußte das gute alte

Tontenspiel „ 68 * dazu herhallen . Es wurde von nun an in allen

Spielklubs „ 86 * mit Chouette gespielt . Einer der Spiele ? Nbernahm
die „ Ehouette * , d. h. die Bank . Aus einem Brett machten übri¬

gen Spielergemzssen die „ Ponte * , die Einsätze , welche von dem

Chauetteur ( Vanthatter ) gehalten wurden . Je nachdem nun der
eine oder der andere Spieler das „ 86 " - Spiel gewann , hacke der Bank -

Halter oder di « „ Ponte " gewonnen . Roch Ansicht der Staatsanwalt - '

schall , die sich aus ein Gutacht « , des Leiters der Charlottenburger
Kriminalpolizei , Kriminalinfpektör von M a n t e u f f e l , stützte , ist
diese Art des Spiels als Glücksspiel anzusehen , da sich di « Spieler¬
um dos „ 88 " . Spiel gar nicht bekümmerten , sondern einfach setzten
und es dem Zufall überließen , ob der eine oder der andere Spieler
bessere Karten bekam und das Spiel gewann . Demgegenüber wiesen
die verteidige ? darauf hin , daß die Spieler sich durch Rat an dem

Spiel selbst beteiligen können . Sie seien also Mitspieler an einem

Berechnungsspiel und desHall » straflos . Das Gericht folgte diesen
Ausführungen und sprach die Angeklagten Joseph , Schlochauer
und Becker frei , da diese sich an dem „SS" - ' Spiel selbst beteiligt
hacken . Gold und W il Helm y wurden zujeSOMarkGeld -
st r a f ö verurteilt , weil sie nach ihrer eigenen Angabe lediglich ge »
setzt hatten . S ch ö n f e l d, der Vorsitzende de » Klubs , wurde zu
2000 Mark « nd Süchre zu lOtzO Mark Geldstrafe wegen
veranstoktung von Glücksspielen verckrteilt .

Mus aller Welt .
vesterreichischer 0sftzi «r ic Zagoflawlen verHaftel . Der öfter -

reichisch « Major R a r l t k wurde , als er in Cattaro sein « dort

zurückgelassenen Möbel abholen wollte , zur Bezirkshauptn , annschast
gerufen imd dort » « r h a f t « t. Man legt ihm zur Last , daß er
während des Krieges mehrere Häuser in Montenegro zerstört und
geplündert habe . Die geraubten Sachen habe er mitge -
nommen intb die Bewohner ermorden lassen . Sicher ist .
daß der Major zu Beginn des Krieges mit seiner Mannschaft ein -
mal einen Gewallmarsch unternommen und daß auch M annschast ».
Mißhandlungen vorgekommen sind . Di « Regierung wird aus diplo -
matischem Wege für den Major in Belgrod einschreiten .

Schlafkrankheil in Nordfrankreich . In Tourcoing sind
einige Fälle von Schlafkrankheit festgestellt worden .

Ergreifung eine « Raubmörder » in Bremen . Der Raubmörder ,
der in der Seydlitzstraß « in Hannover einen Kolonialwaren -

Händler mit einer Oelflosche erschlagen hat , wurde in Bremen auf
dem Hquptbahnhofe verhaftet . Es ist der 1896 in W. e ißenfee
geborene «chiächier Arthur S i e l a s f. Der Täter ist geständig : er

gab an , aus Rot gehandelt zu haben . Ihm sind bei dem Mord etwa
100 M. in barem Geld « und einige Pffmd Margarine , ein kleines

Brot , Zigarren und Zigaretten in die . Hände gefallen .

Der Bock als Gärtner . Di « Erfurter Kriminalpolizei verhaftete
den früheren Zirkusdirektor Alexander G e r i ck e, der den Thüringer
Landesverband des deuffchen Bundes für Straf . ? « form ins
Leben gerufen hätte und als Rechtsbeistand und Dr . jur . auftrat ,
wegen ; umfangreicher Betrügereien . Die Mitglieder des Landes -
verbände ? , der zunöchst als Landesverband im Reichsbund der Bor -

bestraften ins Leben gerufen worden war » sind sämtlich um ihr
Geld gebracht .

Sport .
„ HwriMtis " an » Aetzeiter - Fnßbellstwrt Aus dem Beriretertag der

. . Märkiichen Spielvereinigung " sMrialied d. S. - T. u. Sp . - B. l hat der Bor -
i ' ffend « behauptet , daß aste fazialilttichen Zeitungen , «ck einer Susnaome .
trotz Ersuchens die Spi - Ibekannrwrchungen des Ardeitcr - FätzbollsportS nicht
bringe «. Auf Anfrage aus dem Leferkrei ! « »eisen wir daraus hin , daß dem
„ Borwäris " weder ein Gesuch noch Zpieldckannttnachvngrn zugegongeti
find. , - Die ) Leitung der Märkischen Spielvereinigurg ist alfo - selbst schuld
daran , wen » die Arbecker FußdaLsPsele unter Ausschluß der L essen ilichkeit
stattfinden . . . . . . .„ . . .

Ger Arietter - Waff�spart - BerVand Gtt8 . S. ) beabfichtigt auf seinem
Öfter « in . I? « n a . statttindende » Berbandstäge ein « Form -zu finden .
dir es ermöglicht , «ine los « Orgauisotiou des gesamten WastersportS herbei -
zuführen , ohne daß die einzelnen Sport , weige ( Schwimmen . Rudern ,
Segeln . Angeln nfw . ) in ihrer tecknilchcn Eigenart beschränkt oder durch
besonder « Beitiüg « belastet werde «. Der A. D. B. ladet zu diese « Zwecke
alle auf sozialistischem Boden stehenden Dassersportvereine obiger Ari zur
Teilnahme an seinem Verbandstage ein und lendet die hierzu erforderlichen
Answeile nach Anmeldung bei der Geschäftsstelle , Zienkolln , Hermann -
straße 17b. zu. . .

»rbetter - Gparikartel Neiuickendors . Sonntag . 28. Fbbruar , IS Uhr .
opagandoipiel , Hocky, Schönhol ; , Ficht « 1Z. Fußball kom. Mannsch . ,
Ohr , R. PE . ». F. Tnrnerichast Rds . gege » vorusstä n. Arnnma ans

Jt R. L. C. - Sportplatz . Baseler Sckoße . Mittwoch , 23/ Februar , abends
71, Uhr , Milolicbcrveriammliing . Berich » von Snzern und Jena . Bür -
gergarten , Relnickendvrf - Ost .

Z » der Mittel lang Sber das Internationale Schwimmsest * ersucht uns
der Arbeiter - Wasiersport Verband mitzuteilen , daß der dort genannt « Ber «
liner Schwimm Elnd mit der Arbeiter fpärttzewegnng
n i ch t s z n t n » hat , sondern im Gegenteil Mitglied des auch heute
noch stockreaktionären Deutschen Schwimmderbandes ist. Feder klassen -
bewußte Arbeiter — ganz gleich welcher Richtung — meldet solch « Verein «
und deren Veranstalwngen . Di « Bereine de » Arbriter - Wasiersport - Ber -
bandes bieten den Freunde » des Schwimmsports ein dielfeckigerrs Pro¬
gramm bei ihren Veranstaltungen , wenn aus ihnen auch der Rckorddusel
nnd die Prcishetzertt nicht g- psiegt werde ». All , » . « . « . . Berrine führen
bm «er ihrem Bereinvname , den Zusah TL d. A. IL . V. ( Mitglicd des «r -
becker - Wassersport - Berbandes, . Rur de« wasserfportliche » Beranpaktungen
dieser Vereim dürfen besucht und angebotene «arten der sogenannten

nentralen " vchwimmdcreine müsse « zurückgewiesen werden .

Briefkasten öer Reöaktion .
sdchrtstlich « « nsknust wir » nicht erteilt .

3 188 . �D� d�ifachen Iahresbetrag der von

ÄA ' IV « N4 « .

gen «!
- m 1.�WWWWWMWWWWWWMWMMWD

Lege » 6ie iklnsprnch

erfolg� « 88.

, . „ „m • _ „ ,—. -w . ■■■■, ein . Ä. 88. Bio 8t . 8. Itrtt .
— ?. D. 78. Vermutlich ga. Tie »erde » »atzrsZ - inlich di « . . g,liro itder
nommen habe ». Lesen Sie den Miewertra « durch . - »«»»rstndt . 1. »arover
gibt eo reine zesetzlrch «» Leütmmunqrn . S. ffltr die N>' r »»nnno der zstttoen ,
i «nt « >0 der Be- rqg der «allr - nt « waggedend . - p. M. Ji

'
Dende » SSe fia,

' ubachn tiiu einer ssingad » a « dar Landwirtschaitomii ' . ifterium . — E. S. 7,8 .
t. ? as vom Beriiorden «» in dir ssh« cknoebrachte >S,it gekört >«N»' ! »«rstSndIich
zum , Nach! llä. rasseld « gilt von den wobrend der <Äc ongeschaiitr « Eachc ' �
?. 8 28. l . Der Ranu yat der Frau und den Nindern eine «
uandesgewageu Uiiterbalt zu gewShrrn . Di« Frau ist ober nerpflichtri , nne «
Beitrag zu den Unterhalkskoiten zu lekfi «», wenn >i« dazu in dar Lag « ist.
2. Wsundlk graa ans ibren SiniAnfte » den Unierbatt seid Ii bestreite » kann .
1» iällt die Anterholt - rflicht des Mannro weg. ». Ja . — ch. A„ ckdarlOttenSurq .
Unsere « «rächten « nein . Bio ZO. Zun « 1920 legen Sie gegen die

«ich�r�ch�. . stan . s�.

Beranlagung einspruch ein . — A. M. Z«. . .
tlrankengeld steht IKn « , nicht gu. 88.
stimmunar ». A. M, . 8 , futbtm *" -
»schl » Sit »ck
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Wirtschaft
Die doppelte Schranke .

Dem London « ? „ Star " zufolge , bezieht sich der Gesetzen tpii ' rs
zum Schutz « der britischen Industrien , der in der nächsten Woche im

Unterhause eingebracht werden soll , auf drei Klassen von In - '
dustrien :

1. Industrien , die Im Kriege wesentlich und im Frieden wichtig
sind . Dies sind die „Schlüsiel - Jndustrien .

Z. Industrien , die angeblich von dem unlauteren Weit -
bewerb durch einqeführte Waren , die unter Selbstkostenpreis ver -
kauft werden , in Mitleidenschaft gezogen werden . Diez sind die

gedumpten Waren .
Z. Industrien , die durch den Wettbewerb von Lemdern bedroht

werden , die infolge ihrer W ä h r u n g in der Lage sind, die briti -
schen Preise zu unterbieten und immer noch einen , Lorteil dabei er -
Zielen .

Der Gesetzentwurs sieht ein Verzeichnis von Artikeln vor , z . S.
gewisse Chemikalien , Glaswaren , Porzellan , optische Linsen , Bogen -
lichUampen - Kohlenftiste und Glühstrümpfe , die entweder überhaupt
nicht nach England eingeführt oder nur unter Lizenz zugelasien wer -
den sollen . Auf spezifizierte billige Waren soll ein Einsuhr -

' zoll gelegt werden , der , mit den Währungen wäbrend einer Zeit -
spanne von Monaten steigend oder fallend , einen Ausgleich zwischen .
dem Preise der eingeführten und der im Inland erzeugten Artikel '

herstellen wird . Der Gesetzentwurf ist . wie . . Star " betont , in seinen
wesentlichen Punkten durchaus schutzzöllnerisch . Gelangt er zur An -

nähme , so wird er zur zweiten Schranke gegen die Aus -

fuhr deutscher Waren nach England .

Weiße und rote Rüstungen .
Kassel, 18 Februar . lEigener Drahtbericht . ) Am Donnerstag

wird die Vernehmung cha ? dich s fortgesetzt . Bevor in die Ber -
lesung ; der Notizen charbtch , über die Waffenlagcr der Drgesch ge »
schritten wird , erklärt der Vorsitzende , dah die

seien .
Waffenlager tatsächlich nicht vorhanden

Einfuhrbeschränkungen der Schweiz , Die valutasorgen und
Mtatzschwieriakeiten hoben nunmebr auch die Schweiz veranlaßt ,
zu Einfuhrbeschränkungen zu schreiten . ,

Sjm Schweizer Nationalrat wurde die Vorlag « über gewine
Einfuhrbeschränkungen in der Schlußabstimmung mit
87 gegen 67 Stimmen angenommen . Em Antrag des
Sozialisten Raine aus vorherige Verständigung mit allen
ProdukrionSlöiidern wurde mit allen gegen die sozialdemo -
kratischenStimmenabgele ' hnt .

tebensmitlel - oder Rohftoffkredit «? ch a r d i n g, der G o u » er -
neur der Federal Reserve Bant , erklärt in seinem Be¬

richt , die Nachtriegstrise sei beendet , die sinanzielle Zahlungsfähigkeit
und Stabilität einer großen Anzahl anderer Länder hänge jedoch
von den Vereinigten Staaten ab . Es bestehe die Gefahr , daß der

amerikanische Außenhandel aus ein Minimum beschränkt bteib «, wenn

nicht ein normaler Kredit und die K ans kraft in den

europäischen Ländern wiederhergestellt werde Das sei aber
nur möglich , wenn die Pereinigten Staaten fortfahren würden� ihr «
Rohmaterialien gegen langfristige Kredit « durch eine $or *
poration , die Nicht staatlich ' fei , zu liesern . Die Lebensmittel

dagegen , die für den foforrigen Gebrauch verwendtt würden , müßten
unverzüglich an Amerika bezahlt werden . Der Vorschlag
verkennt , daß die Rohstofsnot Europas in großem Umfange
schon nachgelassen hat , und die Wiederherstellung der

Arbeitskraft durch eine Besserung der Ernährung� die Vor -

bediNgung für die Steigerung der Produktion ist . Darum

sollten die Bestrebungen , die Lebensmittelausfuhr mittels Krediten

zu erleichtern , nicht ' unterbunden werden . Aber selbst wenn man die

gute Absicht des Porschlages würdigt , und die Stärkung der Pro -
duktion sowie - des internationalen Warenaustausches , die er voraus -

fetzt , anerkentit , hat er für Deutschland kernen Wert , solange di « En -
tento mit langen - Fingern aus die Beschlagnahme großer Ausfuhr «
wert « kauert und so Deutschlands ' Kreditfähigkeit untergräbt . Dar -

. über wären ein paar aufklärende Worte der amerikanischen Finanz -
welt an die Wiedergrstmacher sehr eMÜnscht, ; . . _

, Verbraucherkamm�rp . � . Pik Rot ' . der Pch- braucher ist . groß . Ihr «
chkrtschastspolitische Int - ertMchvirtretung ab, er ist uiizureiiherfd, weil sie
zersplittert ist . gnteressätvertretyNg der " Verbraucher treiben
die verschiedenen Konsumverein « , Vaugenossenschasten , ssaussraueii -
vereine . Mieteroerrine , Beämtenvereine Gewerkschaften nsw . Jede
Organisation treibt Verbrmicherpolitit für sich allein , ohne Zteimtnis

dessen , was die andere tut . Die selbständigen Produzenten dagegen
orbeiten in großen Zentralorqanisationen und kämpfen mit vereinter
Kraft in Handelskammern , Lgndtoinschosistammern usw . Was bei

den Produzenten feit Jahrzehnten besteht , wollen nun auch die Kon -

strmenten in Sie Tat umsetzen . Sie versuchen den Zusammen -
slkZuß alle r De rb rä uch « ro ? gan is a ti on « n und wählen

doflir als Form die Äerbrauchertamfner . Kammern genießen beson «
der « Borrechle und sind vom Staat « gesetzlich sanktioniert . Per -

braucherkammern sollen die wirtschostspolitischen Interessen der nicht
gewerblichen Verbraucher vertreten , sie sollen die ' . Hauswirrichaft för -
der », die Behörden an Derbvomherfragen beraten / Sachverständige in

Berbraucherangslegenheiten ernennen usw . Ein « solche Verbraucher -
tammer ist . wie wir berichteten , kürzlich in München gegründet
worden . - - - -

. . . . . .

- ,•

Dr . Wolfs : Derjenige , der die Oeffentlichkeit von der Anklage -
schrist unterrichtet hat , wird orch dafür gesorgt haben , daß die
Waffen der Reaktion rechtzeitig verschwunden sind ! Ich werde
unter Beweis stellen , daß der Aufmarschplan der Orgesch gegen
Frankreich aus dem bei dem Angeklagten Klinkmüller be -
fchlagnahmten Material verschwunden ist .

Der Angeklagte erklärt sodann , daß er seinen Logiswirt Auf der
Straße , den Lünener

Führer der B. Ä. P . V. für einen Spitzel
hakte . Er Hab « das Material am Dienstag verbrannt , darauf habe
Auf der Straße ihn veranlaßt , das Material zu rekonstruieren
und am Tage darauf sei er verhastet worden . — Dr . Wolfs : Ich
beantrage , Aus . der Straße als Zeugen zu laden , daß er asenr
provocateur gewesen ist . — Vor s. : Der Angeklagte hat doch er -
klärt , daß er das Materiol deshalb vernichtet habe , weil man in
Dortmund erzählt «, daß Verhaftungen der Mitglieder der Roten
Arme « drohen . — Harb ich : Ja , auch deshalb , aber mir erschien
das Material auch wertlos . *

In den stenographischen Aufzeichnungen Harbichs über ein «
Konferenz in Berlin findet sich die Notiz :

vävmlg soll Deutschlands Trohki werden .

g)ie Angeklagten lachen hell auf . ) — Auch diese Notizen sind auf
ufforderung Auf der Straße - , gemacht . Aus Antrag Wolffs be -

schließt das Gerickt , Auf der Straße für Montag als Zeugen zu
laden . Bei Harbich wurden Karlen von Rheinland - Westfalen und
von Rußland gefunden . — Dr . Wolfs : Ich beantrage , die Akten
über die

reaktionäre Organisation Rolerd

zu verlesen . In diesen Akten , die vorliegen , steht , daß in Bayern
schon im Jahre 1920 ein Plan bestand , innerhalb vier Wochen gegen
Frankreich zu marschieren . ( Der Vorsitzende verliest die . betref -
sende Stelle . )

W o l f f: Ich beantrag », den in den Akten genannten Kriminal -
oberkomissar Kesselring der Sicherheitspolizei Bayreuth und einen
Mann namens Ered zu laden . — St a at s an rv. : Das ganze ist
eine lächerliche Sache . — Wolfs : Ich glaube , daß in dem Ma °
terial gegen Ered viel mehr Belastendes vorhanden ist , als gegen
alle sieben Angeklagten . Es ist von mir bereits gesagt worden , daß
ich die Verteidigung darauf aufbauen will , daß die Angeklagten

l » Notwehr

gehandelt haben . Ich muß also dem Gericht beweisen , wie von
recht , gerüstet wurde . Ich bitte daher , die yiilitärischen Leiter der
Orgesch für Ost - Sachsen zu laden . , außerdem den Oberst von Thann -
stein . Hauptmann van der Thann und Oberleutnant Kurt Weiß -
Haupt . Oberleutnant von Bülow als Zeugen dafür , dah heute noch
ein « enge Verbindung zwischen dem Zungdeutschev Orden in Kassel
und der bayerischen Orgesch besteht . In Homburg wurde ein Waffen -
ring zwischen Orgesch , bayerische Einwohnerwehr und Stahlhelm
gegründet . Die Organisationen unterstützen sich gegenseitig mit .
Wasfen , Geld und Material . Außerdem bist « ich, aus demselben
Anlaß Hey .Leiter der Orgesch tmi Fresse Sirgen Zu faden .

S . taats . a ' nw . : Ich . bitte , dt « Anträge abzulehnen . Bon Rö! . -
wehr . kajtn keine Rede fein . Sollte den Anträgen stattgegeben wer -
den , fö müßte ich die Ladung ' von Gegenzeiigen . verlangen und dar¬
legen , daß die ganze Organisation der V. K. P . D Und der Dritten ' In -
tenmtionol « auf de « ;

ktewaffneteit Ausstand als springenden Punkt

1i?as Gericht beschließt . In . einer späteren Sitzung über die Be -

weisantröge der Verteidigung zu. entscheiden . . Weiter beschließt das
Gericht , die Akten gegen Ered zn verlestn , die die Organisation Rot -
erd zum Inhalt hat . Die Roterd besteht aus ausgeschiedenen Mi -
litärpersonen und wurde als fliegende Abteilung zur Erledigung
wirtschaftlicher Aufgaben verwendet , um die Mitglieder zu ernähren !
Ered , der Werber für Roterd war , hat Kessxlring gegenüber gesagt ,
daß es

i .

bald Krieg gegen Frankreich

geben werde . Ered gibt selbst zu, beim Werben zu Kesselring , den
er für «inen Deutschnotionalen gehalten habe , gesagt zu haben , sie
würden bald gegen Frankreich oder die Armee ziehen . Später er -
klärte dann Ered , er habe bloß im Esser des Werbens mehr gesagt ,
als wahr gewesen sei . Ered leugnete später alle die belastenden
Aussprüche , die er gegenüber Kesselring getan hatte . Das Material ,
das verlesen wird , ist überaus belastend , trotzdem ist von der Staats -
anwaltschaft beim Kasseler Sondergertcht am 4. Dezember

das Verfahren eingestellt

worden . In ber Cinstellungsurkunde der Etaatsanwalsschaft heißt
es , Roterd sei eine harmlose Organisation entlassener Loewenfeld -
Soldaten gewesen , die sich durch Zusammenschluß leichter zu er -
nähren glaubten .

Verteidiger Dr . Wolfs : Ich habe darauf bestanden , daß das
Material verlesen wird , damit sich jeder eine Vorstellung davon

machen kann ,
wie obsekkiv die Slaatsanwaltschafi

vorgegangen ist . Ich beantrag «, daß alle die Personen geladen
werden , die in der Ered - Angelegenheit genannt sind , als Zeugen
dafür , daß die Roterd tatsächlich eine versteckte militärische Organi -
sation war . Die erste Aussage des Deusschnationalen Ered wurde
von der Staatsanwaltschaft als onwichlig bezeichnet , weil Ered sie
widerrufen hat . Bei dem kommunistischen Angeklagten Harbich wird
das er, - « Geständnis im Gegensatz zu dem Fall Ered , trotz des

Widerrufs , von der Etaatsanwalsschaft als das wichtigste Delastungs -
makerial bezeichnet . Bei dem Kommunisten hat man die beschul -
digten Personen sofort gerichtlich vernehmen lassen , während bei
dem Fall des Deusschnationalen Ered zum Teil bloß Mitteilungen
«ingesordert wurden . Warum hat die Slaatsanwalsschast sich nicht
darum gekümmert , wer die Militärfahrscheine ausgegeben hat für
die für Roterd geworbenen Leute ? — Staatsan w. : Ich bitte ,
die Anträge abzulehnen . Ich lehne es ab , hier meine amtliche
Tätigkeit zu rechtfertigen . Die Verantwortung dafür muß mir

überlassen bleiben . Die Militärsahrscheine rechtfertigen sich dadurch ,
daß es sich um eine militärssche Organisation handelte , denn es war

ja die ausgelöste Brigade Loewenfeld . Die Verteidigung sucht ihr
Amt in ausschweifender Weise durchzuführenl — Lert . Dr . Sekel :
Nachdem Kesselring den Ered angezeigt und Ered abgestritten hatte ,
die ihn belastenden Aeußerungen Kesselring gegenüber getan zu
haben , ist Kesselring noch einmal vernommen worden , oder fand
gar noch eine Gegenüberstellung Kesielrings und Ereds statt ? —

Vors . : Davon steht nichts in den Akten . — Dr . Set et : Wäre
das geschehen , dann hätte sich die Sache ganz anders entwickelt . Hat
ja doch Ered sogar Annoncen aufgegeben , aus denen der militärische
Charakter der Roterd einwandfrei . hervorgeht . — Staatsanw . :
Wenn das Gericht die Anträge der Verteidigung annimmt , muß ich
bitten, - alle überhaupt vorhandenen Akten über rote oder weiße Or °

ganifassonen einzuholen . Von der Verteidigung wird in der un¬

gehörigsten Weife gegen die Staatsanwaltschaft gearbeitet . —
Dr . W o l f f: Die Staatsanwalsschast verkennt vollkommen unseren
Standpunkt . Der Borsitzende und die Beisitzer sind der Meinung ,
daß die Vorwürfe der Linksparteien gegen den Richlerstand unbe

rechtigt sind . Das Gegenteil zu beweisen , ist das Recht unserer An -

träge .
Es soll sodann dem Angeklagten Harbich seine Aussage vom

20. Januar vorgehalten werden . Das Gericht zieht sich auf fünf
Minuten zurück , weil die Verteidigung beraten will , ob sie nicht
gegen die Verlesung der Aussage Einspruch erheben soll . Da die

Verteidigung gegen die Verlesung protestiert und die Staatsanwalt -

- fchpst . sie beantragt , zieht sich das Gericht neuerding » zur Beschluß -
. sassung zurück . Der Beschluß lautet auf Verlesung der Aussage
Vorbichs . Darauf wird die Verhandlung auf Montag früh . , ? Uhr
vertagt . »

Verurteilung in Teffa « .
In dem Staßfurter Kommunistenpulsch - Prozeß hat da »

Dessauer Ausnahmegericht die Beschuldigung , die Bildung einer ver -
botenen militärischen Organisation , für erwiesen angenommen und
K ä p p n e r zu zehn . K u n i s ch zu sechs , Adams zu fünf und
Kl a f f k e zu drei Monaten Gefängnis verurteilt .

Deutsche Grundkredtkbank in Gotha . Di « Generalversammlung
beschloß hie Verein igun g d e r B an f mit der Schw arzbu r -
gischen - Hypothekenbank Sond - ershausen . Zur Be -

griindung des Antrages wurde auf die schwierige Lag « der tleinen

Hypothekenbanken hingewiesen , dir es wünschenswert erscheinen
ließen , sich zu größeren Unternehmungen - zusammenzuschließen . Es
wurde beschlossen , da » Grundkapital um 4� Millionen Mark
von 18 auf 22 Vj Millionen Mark zu erhöhen .

SS

Ermäßigung der Bleipreis «. Di « Deutsche Verkaufsstelle für
gewalzte und gepreßte Bleifabrikate hat die Preise �für B l e i s a b r i-
kat « mit Gültigkeit ab 18. Februar 1921 um 25 M. für 100 Kilo

gramm ermäßigt , so daß sich der Verkaufsgrtmdpreis bei Ab -

nähme von SO Tonnen auf S2S M. pro 100 Kilogramm stellt .

Dritter Neichsfledlertag . Ein S. R « i ch s s i edle rta g. der
sich ausschließlich mit der Praxis des Siedlungs wesens
beschäftigen wird , findet am 1. und 2. April in Berlin statt . Zur
Verhandlung stehen Finanzierungs - und Baufragen .
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voewkslls
�loseptilexen�s

?III kllltni -pltxel / Silkovette »
6 Uhr

Schanspielhans
König Richard III .

7 Uhr

Deutsches Theater
Zum ersten Male

7 U. : Die Jungfrau r . Orleans
Ste . 2>/. : Der pathetische Hui
7 U. ; Die Jungfrau r , Orleans

Kammerspiele
TU U. - Büchse der Pandora
Sic , 2' /, : OcutscheKlelnstildter
8 Uhr. - Er Ist an allem

schuld . Qer Spieler . Der
Heiratsantrag .

fir . Schauspielhaus
( KarlstraSe )

7 Uhr : Florian QeyertAuB . A. )
SIC. 21/. : Danton ( AuB. Abon. )
7 D. ! FloripnOeyerlAufl . Ab. )

Theater 1. d.

KOnlggratzer Str .
s uhn Salome
(Kittjr Aschenbach , Uartau ,
Vetdt , Liechtenstein , Wern¬

burg >
Sonnt . : Jekaterlna Iwanawna
Montag ; Salome

KoniOdlenhans
v�uhrDas weiße

Lflmmchen
mit Max Pallenberg
Kmmy Sturm / Haskel / Stieda
Olga Engl / Brock / Lebndortt

Berliner Theater
' / . BUhr: Die spanische

Nachtigall
mit Pritzi Massary
WaBmann , Brandt , Pasch

�DiePostraelsterin
ltctit »rliea Opernhnna

u7hr:HoffniannsEpzä,i!lungea
Vrledr . tVlIhelmHt . Tli

WWW » .
KL Sohanaplelhsna

7v , uhr Reigen
Komiache Oper

nutBaroueOcheu
Kinstaplelhiiiift

�9��Uhr : Arnold Rleck in

DieMausefalle
Heirnpol - Thoatcr

uJollaud weibchen
IheuoH Opercttenthent .

uh' : Der lichenile Ehemann
Neuea Volkatheatur

7>/su . : Perlkles ?. Tyrus
Hehlll er - Th eat . Chart ,
3 Uhr ; Don Carloa

tv » u. : Der Biberpelz
Thalla . Theacer

7v. uhr : Mascottchen
Th . aaa Wolleado rfplata
3V. Uhr ; Dia drei Zwillinge
7 uhr : Wenn Liebe eniaebl
Theater dea Weatena
3V. Uhr : ainaellcsel

T/ . uhr : SchwalbeDhocbzeit
Th . l . d . Kommaadaatenstr .

7>/ >u. : Der verjüngte Adolar
Wallaer . Tbeater

7-, . unr DieTanzgräfln

� Residenz -Theater

Lady Winder .
meres Fächer

Hanai Arnstadt
Küthe Hank
Adele Sandrock
Arnold Kortt

� Trianon -Theatero. inouuu - iucotcr 7V.'
DieG eH . ' IInchatt den
Abb « Chatrauneuf

Hierauf : Abschiedssouper .
Leopoldlne Konstantin , llkt
Orüning , Herrn . Vallentln ,

Falkenstein , A. E. Licho ,Jul . Fi
Hug. Fi

Volksbühne
Theater am BQIowplatz .

7 Uhr ; Des Postamt und
Die KomSdle der Irrungen

rit
v.

Eugen Burg , Mady Christians .
Hans Albers , Heinr . Roth .

ReichshalL-Tbeater
Abds . 7l/i v. u. Sonnt .

nachm . 3 Uhr ;

Nehm, halb . Pr.
VarletdDBnhoit -
Brettl Anf. 8' / .

Lesslng-Tlieater
Heute und Sonntag 7>/ , Uhr :

Ein Idealer Gatte
( Durieux , Götz , Loos )

Montag P/i Uhr : namme

Deutsches Künstler-Theater
Allabendlich 7>/> Uhr :

DleScheldunosreise
mit Max Adalbert und

Trade Hesterberg

Casino - Theater
Lothringer Str . 37. Tlgl . >/«8

Oer neue Schlagerl
Der Großfürst
Ein lustiges Stück aus dem
Berliner Leben In 3 Akten .
Berliner Bumorl Ber I . Typen !
Sonntag 3Vy Eine lldele Ehe.

Schall und Bauch
im UroBen Schauspielhaus

Telephon : Norden 8643.
Kon*. 7' / . U. , Beginn 8V, U.

Das groBe
Februar • Programm

Die Mim Stambüi
mit Mint Detorm
und Arnold Rleck

' S? Folies Caprice '(ff
Llnienstr . 132 ( Oramenb . Tor )

Im Separee
Ihr letztes Abenteuer

Nacktkultur
mit Perd . Grünecker
Telephon : Norden 8650

RQuIgstadt - Theater
Bahnhol Jannowltibrücke
Sgl. 7. 30 Qala . Süngi
Im Ballsaal TANZ

CftranJtaSi )

IHans

Stosch . Sarrasani I

AÄn . Kismet
Die Flucht aus der Kiste . I

Dclannü Eftendl .
Tlgl . T», Sonnt auch 3 Uhr I
Vorverk . Circusk . u. Tietz |

Reines

Varletd - Programm
Rauchen gestattet i |

BebrenstraBc 34
Allabendlich 7V« Uhr

D. IustigeSpielplan

Thsster am KottbuserTor
Kottbuser Str . 6

Tlgl Vit und Sonntag
nachm . 3 Uhr

Eilte - Sänger
Zum Schluß : Der

Kriegsgewinnler.
Vorher :

HStrand >ldyll »
u. der hervorragende Soloteil
Nachmittags halbe Preiset
Vorverkauf . H- I1 : . u. 4- 6 an
der Theaterkasse u Lelpslger
Straße 51 ( Spittelkolonn�len )

SCAtA

JteneWell —i
A. Scholz . Hssenhelde 114

Heute
Sonnabend , d. 19. Februar :

Bayer. Bierfest

T. Großer

ilpenball
EinlaßSUhr . Anlang 6 Uhr
3 Kapellen . 30 bay er. Mad' I

Apone- Ihealtrl
vu Direktion : J a m e » K I e i n. 7' / « r

Das große Ansatattungsstflck in 4 Bildern |

Jfadarae
. Dnbarrg' s
* Siebesleben 1

mit der weltberühmten |

Saharet
als Gräfin Dubarry .

Ueber ISO Mitwirkende I — Sonntag 3>/ . das ]
vollst . Stück mit Saharet . — Jeder Erwachsene
1 Kind frei ! — Vorverk , ab 10 Uhr ununterbioch . |

a ■ • ■ i ■ fwi, m Varlett - Cate

Admiraispalast JÄorifzplatz
Die roten Schuhe

Morg. 3V>: Die lustige Puppe
?>/, Uhr : Die roten Schuhe

OrnnlenatraBe 53 54
Täglich 8 Uhr :

gUte - Progiraiwm

iooooo m.
zah ' t der EmeHta - Fila - Kenitra

DEM SCHSIEII DEITSM iim

der Qewtnncrln des

SGHÖNHEITS-
PREISAÜSSCHREIBENS

Nähere Bedingungen und AuakOnfte bei der

„ Emelka " , Berlin , Friedrichstraße 210

Nr . 14 de » Organ » de »

Exekutivkomitee » der Kommunistischen Internationale .
Aus dem Inhalte :

G. Sinemlem : Zum Rongrrh in Halle An die Arbelterporteien der ganjett Seit / X. Centn :

Suc
( Buddditc ber Frage der Dillalur . / « . Slnam | « M : Offene » Schreiben an den «enollen SerrntL /

. Iura Zettln : Flammen , eichen. I 9. Vatga : DI« ffstrtschnftslaae Stominemol . europa ». /
n». muiutin : Die Internationalen wirtlchastllchen Beziehungen . / X. Rotstein : Zur «hnrottetiftil
bis Parlamentnrismn ». / J . TNnrchlemstl : Der Friede Mit Polen . / « . Sinomlem : Wann und
unter welchen Bcbingungen lallen ArbeiterrSte gebildet werden . / G. Snlnrow : Die lolonidle
Renolulion . — Die Enahrung lurleftono . / Ist . pawlomilsch : Sowjetrugland und die englisch »
srnnzösischen RSnic im Osten. / Paul Cent : Die poiilische Lage in Deutschland . / 3- Wolchee : Da »
deutsche Prnletnriat und seine Rennlutinn . / « enrncl : Dle lommunistifche Bewegung in Turin . /
Itnomonb Cefboce : Frankreich und die tnmmunistische Renoiution . / tlh . Siadnktschejem :
Bulgarien nach dem imperialistischen Krieg ». / 3. ch. : Der Mo
Bewegung ln der Schweiz . I z . R. : E INige « Uder die Lage in
der Roten «amerkschnsten . / Rorrespondenzon der st

Mostauer Kongreß und die reoolu ' ttönöre
in Japan . / vor Znternattenule Rot
RommHutskikaZdeta Jniernaklonals . I

Dofnmcnte der ZnternaHonalen Rommnnifttschen Bemegnng . / Don der Tatigteit de »
«xekotlntomitee » der Rommnntsttschen Intern otionale . / Die Internationale »er

Helden nnb Mürtyrer der proletarischen Reoolnkion . /
ZRustrationen .

preis M . 7 . ~ -

kommunistischen Zogen » . /

336 Seiten

Zu Beziehen durch die Verlagsbuchhandlung Earl fjoym Nach f. Cents Tahnblry .
Hamburg 11 . aostb

Moritzpiatz
Irlher Buggenhagen

Dir . S. Wresehtnikl

r/z Täglich 71 /
d. aitDellebt . 1/2

Zum Schluß :

Erlebnisse eines
Verstorbenen

UlMade von Fritz Steldl
Eintritt lnkl . Si . t . i . io —6A0
Vorverkauf von II —I Uhr

Treff ®
Tanzparadies Zelt 2
la den Zelten ( Tiergarten )

Sonnabend, *. 19. Februar ;

(jr. Xaskenball
Demesklerhng 12 Uhr
Tombola . Anf . >,9 Uhr

Möbel
in gediegener Auslübning

zu bedeutend
ermäßigten Preisen

anfTellzahlniig
bei kleinster An- und

Abzahlung

Wohnzlmm� Schtafzimm
Spelsczimm . Ilrrrenzimm .
in großer Auswahl

ElnRein « Möbel
Farbige Kttchen

Teypiebe

Befser
Lothriager Str . «7.

Rauafrauen ! Hausfrauen !

Sefdel ' s gotro - im ° io Sehnittbobnen
und Karotten « u Zuekersehotenl
Sie sind bedeutend billiger als Gemüsekonserven in Dosen . Der Inhalt
eine » IlX ) - Wramm»lveuteIS ( gelbe Patkuva mit Kiuderbilb ) . entspricht
einer Menge von ea. 2' / , Pfund ftrilchgemüse ober einer Dreipfunddose
Gemüsekonserben . Seidel ' » Dörrschnitldohnen und Karotten mit Zucker .
schoten werden seit über 30 Jahren in bester Oudttät hergestellt und

sind mit dem sogenannten KriegSdSrrgemüse nicht zu verwechseln .
Seidel ' S TSrrschnittdohnen und Karotten mit ZnSerschote «

sin » tn Graft ' veritn zu habe « bei :
im BSesten
Rudolf Marku », Dledstschstr . 44
Kart Meineck «, Winterleldtstr . 21 *
»edr . Müller . Hohenstaufenftr . 63

und in iiimtlidicn Filialen
»eorg Rummler . Magdeburger Str . »
Arth Witte . ReNeideikstr . 12/13
in SchSnederg
Mar Paul , «kaztenftr . 7 *
WUHelm Suckow . Stsenacher Str . «

in Friedenau
Frttz Febr . Elldwestkoeso I
Otto Mevcr , Kaiser-Lllle » 83
Otto Schöning » So. , Lauterstr . 1»
Hermana Treuholz , «ornstr . 27
Max Ziemke. Rheinstr . 4»

in Wilmersdorf
Richard Kladow . Werstr . 81
Osiar Friede ichfobn , Uhlandstr . 1SB
Robert Staubet , Uhlandstr . 75
Frttz Witte . Kaiser - Alle « 210
Otto < - - U

Oslat ;

i Schöning & So. , Berliner Sit . 37

in Steglist
Albert de Rtoe . «chlohftr . U
in Lichterfelde . Welt
Richard WegeL Drakestr . »
in Zehlendort - West
Max Lehmann . Lrsswgstr . 3
tn Zehlendorf - Mttte
Paul Strehdlow , Be- renstr . 1»
in Marienborf
Otto WenbllandL Kiepettplatz 8
in Spandan
Panl »aege . Breitestr . 57

Ksfl TeifRsI � COn - xarrgemSsefabrUen
üfinsterberg L Schlesiev . aus » *

tn Eharlottenburg
Otto Keege . Wilmeredorser Str . 8h/8i
Ott » »aege . Wilmeredorser Str . lü3
»astao Damero » , BerUner Sir . 39
S. » nmtan , Berlwer Sir 147
Otts Krüadel RsL. Kall -Frlebrich : r . 7
August Saismou , Reichollr . 103
Rebeat Bogel , «oelheftr . 31
tm Südwesten
F. L. Serardt SSHu«, Ierusalemer Sir . 1l>
F. L. Seeardt SIHn », BlUcherplag 3
tm Zentrum
Albert DehmeL Reue Friedrichstr . 77
Hermauu Finger , geuttaimartthall «
votar Friedrichsoha . Laubederg . Str . 73
M. «a » t ». Miluzftr . 12
im Süden und Südasten
vokar «eck. Dreebeuer Str . 50,51 u. FN.
Wilhelm Suckow , Wrangelstr . 7»
Zohouua Setscheck , Martthall « Dem.

dener Slrah ,
Karl Zmuaschk «, Dreebeuer Str . 125
im Osten und Nordosten

�laÄSsrÄÄu
«oidda . Meutzeiner Str . 8
llmauu . Ebertpstr . 2

Kröllmauu . «reis - walder Str . 4
X Miekouwk «, Kreifewalber Str . 211
Paul Btöhr », Wumenstr . 99
im Morden und Mordwesten
Max Wolf . Brunnenstr 13
Max Weis «st . . Llldecker Str . 1»
in Tegel
Retuhol » Wer» «« « Treokowftr . 22
in Weihe « see" ' d Weruar , Sttlfaut Alle « 18

Wemüsewnserven « nnd
a«sl '

Konditorei Neukölln , Boddlnstr . 65
am Rathaus

Intime Musik : . t Neu renoviert
Eigene Konditorei .

Grudekoks »
liefert billigst . Frrner pr .
trockenen Secnnlorf zu I
1« R. ar , gtt . frei Saug ,
trockonvw vrennholz . I
ofenfettig , zu 125 M. pro
3im. lieserbprompt Kohlen¬
kontor Wedding C . m. b. H. ,
Fennstr . 22,26. Telephon
Moabit 703S. 110 ®- »

I « MwMWMw wW wwwww�

[ Stellenanflebotel
Lehrling

für Werkzeugbmt stellt ein
Retallwareufabrikijlar » &Go. ,

Kottbuser Dawm 67.

Leistüngstühigfl

sucht tüchtige belTer -
pllegungsämtern und
Relcbseinkau fssf eilen

eingeführte

Vertreter

Offerten mit Referenz¬
angabe unter B. 19
an d. Hauptexpedition
d. „Vorwärts " . 104D-

Z
O

:

« » S « » » » » » » »

9 1an Z

' J

Tüchtiger Aazeipen-Akquisifeur
gut eingeführt bei ber inseriereuben E- schäftowelt , VON
grober Taaeszeilung per sofort nefucht . Offerten unter
D 19 an die Geschäftsstelle des . Vorwärts - , Liudeustr . 3. -

« SSS « » « « « « « « » « SS « « « « « « « « « » « »

Wir suclien kür unsere �lontaZe -
�dteilung 121/4

4 Monteure I
für große Hochspannungs - Schaltanlagen ,
sowie

1 3 Wiekler |
für Reparaturen und Neuwickelungen

großer Drefistrom - Generatoren außer¬

halb des Werkes .

Nur ältere , selbständig arbeitende

Leute wollen sich unter Beifügung von

Zeugnisabschriften melden bei

Brown , Bovert & Cie. , Aktien -

geselischaft , Abt . Afra. ,
Mannheim ■ Käferthal

Tüchtige

für

sofort gesucht

Meldungen : 12 —2 Uhr mittags
5 —6 Uhr abends

&. Jandorf & Co.
Beile - Ailiance - Straße 1/2

Stellengesuche

Mädchen für alles
RSchtnno » . Qsua . nabchnt . Rlnbormdbchon . Zu erfrage »
Im Arboitonachwels dar Stadl Sorllu . E!c! t : >ornstr . L
LiihOw 87S3, Jägerstr . II . Zenttu - n 6996, Helte - Alllnncc - Platzl ,
MoAgplat , 1469,° Friedrichstr . 1161 12. Norbeu 2136. Paulstr . ' Ü

oabit 913: , Oerichtstr . 35, MoabU 8864, Gormannstr . 13.M
Norden 3794 —95. Koppenstr . I, Alezanderp lag 2230. Selffnet
8 —i Sonnobenb » 8—1. 114113

Tüchtige Reinemachefrauen
Atafchsranou , picilterinneu . gut empfohl . Aulmdriorln :

Zu erfragen im Arbeitsnachweis ber Siabi Berlin :
Sichhornftr . 1. Llltzowstr 8753.

Friedrichstr . 11D1l2 . Norb . 2l86
SeWttt 8—3, Somtabeob S- J .

1. «lex 2230.
1, Moabit 9484.

- - - bltStti .35. Moabit 3
9, Norden 3731 - 35



Sieg der Rechtsparteien heißt

Sieg der Steuerbetrüger ! ❖ Deshalb wählt
Um öie Sanktionen .

varmgadt , 18. Februar . ( WTB . ) Aus der letzten Station

seiner Süddeutschlandreise traf Neichstninister Dr . Simons heute

vormittag hier ein . um der hessischen Regierung einen Besuch . ab¬

zustatten . In der Sitzung des Gesamtministeriums begrüßte Staats - -

pröstdent Ulrich den Gast und versicherte unter besonderer Bcw -

nung der gegenwärtigen außenpolitischen Lage des Reiches , daß die

hessische Regierung > md das hessische Land an der Einheit des

Reiches nicht rühren lassen werden . Obwohl Hessen bei den

droysnden Sanktionen den ersten Stoß ouszuhalten haben
werde , stehe es fest hinter den Entschließungen der Reichsregie '

riing .
Der Reichsminister erwiderte , im Falle , daß die Londoner

Konferenz ergebnislos verlaufen sollte , könnten die Sanktionen

nicht ohne weiteres zur Anwendung gelangen , denn nach dem

Friedensvertrag hätte zunächst die R e p a r o t i o n s k o m °

Mission das Wort . Erst wenn Deutschland sich alsdann weigern

müßte , die Auflage der Reparationstommission zu erfüllen , könnten

nach dem Friedensvertrag die Sanktionen eintreten . Die Reichs -

regierung habe ihr 91 e i n auf die so erfreulich einheitliche Auffassung
des deutschen Volkes gestützt .

� In längeren Verhandlungen wurde sodann noch eine Reihe von

Fragen erörtert . Am späten Rachmittag fanden im Staatsministe -
rium Besprechungen mit führenden Persönlichkeiten des politischen
und wirtschaftlichen Lebens statt .

Knüppel in Reserve !

Paris , 18. Februar . tWTB . ) Dem Londoner Korrespondent
des . Journal� sagte eine Persönlichkeit aus der näheren Umgebung

Lloyd Georges , dieser finde es schlecht , wenn bei dem Heran -

nahen einer Konserenz der Knüppel geschwungen werde . Damit

schasse man schon vor der Eröffnung einen schlechten Geistes -

zustand .
( Bezieht sich auf Fachs Borbesprechungen . )

die Lonöoner Konferenz .
Ja Berlin ist gestern der Sachversländigeaausschust zu -

sammeugetreten . der Deutschlands Vorschläge ausarbeiten soll .

Die Gewerkschaften sind darin durch uaseren Geaasten

Silberschmidl vom Allgemeiaea Deutschen Gewert -

schasksbund und Herrn V a l t r u s ch vom Gesamtverbaad der

( Christlichen Gewerkschaften vertreten .

WTV . meldet : Der Ausschuh hat Freitag die mit den Pariser

Beschlüsseu zusammenhäugendeu Fragen nach sinanzielleu und wirk -

schastllche » Gesichtspunkten geprüft sowie die Erörterung über die

der Regierung zu oukerbreiteudea Gutachten für die Gegenvorschläge
in den Grundzügen begonnen . Di « Veratungen , die streng vertrau -

lich sind , werden morgen fortgeseht .

Paris . IS . Februar . swTV . ) Di « französische Delegation

zur Londoner Konferenz besteht an » V r i a n d . dem Finanzminifier
Don wer . dem Minister für die befreiten Gebiete Loucheur .

dem Muister für auswärtige Angelegenheiten Philippe Verth « -

tot . dem Speziallsten für Orientpolitik Kammerling , den Fi -

nanzsachverständigen E h e y s s o n und A v e n o t und de « Mrt -

schafkssachverständigen Seydoux und S « r « y s.

das Programm .
Pari » , Iß . Februar . swIV . ) Per Londoner Verichterstakter

des . Temps " «klärt , am Montag würden die alliierten Delegierten
in Donmingstreet ( Bosiv . Amt ) zu einer vorbereituagsfitzung zu -
fammenlrelen . Die erste Sitzung der Orieatkonferenz werde am

Montag abend od « Dienstag morgen mit de » Griechen statt -

finden . ! » handle sich vor allen Dingen darum , welch « A u f i ch t e n

die grirchifcheu Vevollmächllgten üb « den Friedensvertrag von

Score » habe » : alsdann w « de die Frage der Aoerkenoong des

König » Konstantin « örtert werden . Di « alliierten Mächte
würde » wahrfcheinllch die Garantien » « langen , die in dem Me -

morandum von Lord Curzon im Monat Dezemb « enthalten find .

Noch mehr kohlen !
Part « . Iß . Februar . sDA . ) Dem . Motin " zufolge begründet

die französische Regi « ung ihr « neuen Sohlensord « ungen au Deutsch -

laud damit , daß Deutschland unbedingt zu d « Lieferung f ä h i g sei.
Die Arbeitszeit im Vuhrreai « brauche nur um zwei
Stunden täglich verlängert ( ! ) und die bolschewistische

Propaganda nntcrdrütft zu werden . Falls Deutschland dies nicht

durchführen könnte , feien die Allii « t « n bereit , die Kontrolle und

die nötigen Machtmittel zu übernehmen .

Qoocl bye !

Parts , 18. Februar . ( 23133 . ) Der „ Temps " bestätigt , daß der

Vertreter d « vereinigten Staaten bei der Reparation ? -

kommission , Boyden , von seiner Regierung zurückberufen
wurde . Er w « de sich morgen von seinen Kollegen verabschieden .

Das englische Gewerkschaftsmanifest .

London , lß . Februar , shollandsch ZUeuwsbureau . ) Zn d «

Dentschrist d « englischen Gewertschasten wird u. a. noch gesagt , wenn

Deutschland das verheert « Rordfrankreich wicd « h « stellt , müsse

die Entente auf die Zahlung d « Sriegspensioue » d « Alliier -

teo verzichten , vestehe die Entente daraus , daß ein Vetrag . d «

den Sriegspeustoae » gleichkomme , von Deutschland gezahlt w« den

müsse , dann sei Deutschland al « Sunde verloren .

Neue <dftseeblockaüe !
Ohne irgendeine Stütze im Befehlbuch von Versailles zu

besitzen , hat eine Enientekommission in Stettin sich dazu be -

pollmächtigt . die nach den Ostseestaaten anslausenden Schiffe
�auf Waffen� zn durchsuchen . Die deutschen Zollpapiere
gelten den Gewalthabern nichts .

Mögen sie sich nur nicht darüber täuschen , daß sowohl

in Deutschland wie in Rußland dieses Vorgehen einfach als

eine stille Blockade empfunden wird , wobei uns natürlich

auch die Absicht der Hinderung unseres Handels vollkommen

klar ist .
Deutsche Docks für die Entente .

Hamburg , 18. Februar . ( Telunion . ) Im Tau von drei Ham -

burger Schleppdampfern ist gestern abend ein Schwimmdock aus

Lübeck hier eingetroffen , das an die Enlent « abgeliefert werden

muß . Das Dock wird hier in ein Dock der Deutschen Werft gesetzt

nnd dann mit diesem zur Ablieferung gebracht . Holländische
Dampf « sollen ke beide » Docks » ach v » rdea » x schleppe ».

Polen und danzig .
Warschau . 18. Februar . ( Hava ? . ) Gestern wurden die V « -

I Handlungen zwischen Polen und der Freien Stadt Danzig durch eine
' Begrüßungsfeier eingeleitet , wobei der Vorsitzende der polnischen
; Abordnung , Senator P l u s i n s k i , im Namen seiner Regierung er -

klärte , daß die Verhandlungen sich auf politische , wirtschaftliche und
Verkehrsfragen erstrecken würden : Das Ziel sei , im Gebier Danzig
alle diese Fragen derart zu regeln , daß

Polen freien Zugang zum Me «

bekäme und ihm die Eröffnung der Schisfahrt auf allen
M e e re n ermäglichr werde . Er hofft , daß die Verhandlungen in
Kürze ein Abkommen ergeben würden , das als Grundlage für die
Wahrung der beiderseitigen Interessen und des gegenseitigen Ver -
tranens dienen könnte . In fein « Antwort dankte Icwelowsky
für diese Erklärung und drückte gleichfalls die Hoffnung auf Wah -
rung der

freundschaftticheu Veziehungen
sowie auf den baldigen Abschluß des Abkommens aus . Die Aus -
fchüsse werden drei Tage in Danzig und drei Tage in Warschau
tagen .

l Stimmzettel j
f die in allen Groß - Berliner Wahlerelfea für i

| alle Wahlen gültig sind ( Landtag , Provinzial - J
f landtag , Kreistag ) , sind überall bei des , Lrt - 1
i ltchen Funktionären der Sozialdemokratischen J

f Partei , im Bezirkssekretariat , Berlin NW. , 1

| . 3n den Zelten 23 ( Fernspr . : Kansa 1424 —25 ) , J
sowie an den Wahllokalen erhältlich .

Die wahren Dolschewistea .
2 « eits vor einigen Monaten ordnete die Ententemission an ,

alle Anlagen des Flugfeldes von Wiener - Neustadt zu vermchten , und

hat selbst vor den zu W o h n u n g s z w e ck e n umgebauten Ba -
rocken nicht Halt gemacht . Die Einsprüche und das Ansuchen , die

Einrichtungen für die Industrie verwenden zu dürfen und vor
allem die Wohnungsgebäude zu schonen , bewirkten «inen

Aufschub . Bold jedoch kam ein abermaliger Befehl , die Hangars
und Gebäude abzutragen .

Di «, die die kunstreichen Motoren zusammengefiigt , mußten
da ? Bernichrungswerk leiten , und die mit dem Mechanismus ver -
trauten Flieger und Monteure mußten unter der Aufsicht der aus -
ländischen Soldaten dem Sandalismns Hilfe leisten . So wurden

bis fetzt 1500 Motoren v« nichteti

Abermals versuchten die Gemeindevertreter dem wahnsinnigen Ver -

langen , die Gebäude zu zerstören , Einhalt zu tun . Sie legten der

Mission klar ausgearbeitete Pläne für die Umwandlung in

Friedensindustrie statten vor . Sie wiesen nach ,

daß dos Abtragen und die Ueberführung der Materialien nach
anderen Orten unerschwinglich hohe Kosten verursachen
würden .

Die Enkenlemission bestand auf der Zerstörung
der Honpors , Depots usw . und bestimmte als Endtermin den 2». Fe »
bnmr . Und die überwachenden Soldaten , die das arme Oesterreich
monatlich Hmiderttansende kosten , haben den Auftrag , darauf zu
achten , daß auch nichl das kleinste , das unscheinbarste Stückchen
unversehrt bleibe !

AmJ3 . d. M. hat sich folgender Vorfall ereignet : Der englische
Oberst Fleischer erschien in Begleitung des Franzosen Bares
und des Italieners D e m i s e l l i, um den

. Forischritt " der Z« störungsarbeilen

zu besichtigen . Da es die Herren anscheinend recht eilig hatten , stellte
Fletscher den mit der Zerstörungsoberaufsicht betrauten Ingenieue
Christian zur Rede und maß ihm die Schuld bei , daß die Der -
nichtung so langsam vor sich gehe , wobei er ihm einige Stößa
gab , ihn beim kragen faßte , durch die Halle schleppte und ihn hin -
auswarf .

Hundertfünfzig Arbeit « waren Zeugen dies « unerhörten Tat - ,
es ist kejn Wunder , wenn es hierauf zu einer « regten Demon¬

stration kam . *

Die Vetriebsarbetterräte

begaben sich zur Ententekommisston , um energisch Verwahrung ein »

zulegen . Ddch wurden sie nicht angehört . Bald drang die Kunde

auch in andere Betriebe und rief überall tiefste Empörung empor .
Da stieg wohl in Fletsch « die Ahnung auf , daß sich die Hände d «
Arbeiter mitunter auch zu Fäusten ballen können , die keine Entente -

zerftörungsbrecheisen zu öffnen vermögen . Es blieb ihm unter dem
Druck der Arbeiter nichts anderes übrig , als sich zu ein « kleine »

Anständigkeit aufzuschwingen und den Ingenieur Christion vor
der ganzen Arbeit « schaft um Entschuldigung zu bitten . . .

Protest .
Men , 18. Februar . ( WTB . ) D « Betriebsrätekongreß der

Metollarbeit « hat allerschärfften Einspruch gegen die vanda -

lischeZerstörung von 22erten « hoben , die mit der Kriegswirt -
schaft in keinem Zusammenhange stehen , für den Wiederaufbau der
verelendeten Volkswirtschaft aber von ungeheurer Bedeutung waren .
Die maßgebenden Behörden werden aufgefordert , sich mit den

Ententemisflonen nochmals unv « züglich ins Einvernehmen zu setzen ,
um eine Milderung , wenn nicht eine gänzliche Aufhebung der be¬

züglichen Bestimmungen herbeizuführen .

Die sckweöilcbe Krise .
Stockhalm . 18. Februar . ( MTB . ) Nachdem die Führ « d «

drei großen politischen Parteien die Aufforderung zur Kabinetts »

bildung abgelehnt hatten , forderte d « König heme den Minister -
Präsidenten Freiherrn De G e e r auf im Amte zu bleiben . Dies «
erklärte indessen , dem Wunsche nicht entsprechen zu können . Der

König Hot dann den Regierungspräsidenten m Gotenburg , Oscar
von S y d o w , aufgefordert , die Regierung zu bilden . Sydow hat
sich bereit erklärt , zu prüfen , ob die Voraussetzungen für die An »

nähme des Auftrags vorhanden sind .

Die Französische Rheinarm « läßt laut Verordnung 64 der
Interalliierten Rheinlandkommission eine genaue Beftandsauf - '
nahm « über Pferde , Karren , Wagen , Kraftwagen , Motor - und
Fahrräder im besetzten Gebiet vornehmen . Was soll das bedeuten ?

Kampfansage d « U. S . P . gegen 5 , Die bayerische Londtags -
fraktion der U. S . P . veröffentlicht ein . ' . . ue Kampfansage gegen die

Regierung . Sie wisse , daß die Machivcrhältnisse im Landtag ihr
nicht die Möglichkeit gäb «n� eine klare Stellungnahme des Minister¬
präsidenten zu erzwingen : sie lverde ab « den Kampf gegen die

Regierung Kahr in der schärfften Form fortsetzen und sordere
ihre Genossen im Lande auf , sie in diesem Kampfe zu unterstützen
und d- ie politischen Ereignisse aufmerksam zu verfolgen .

Ein letzte
Die Bezirksleitung d « Sozialdemokratischen Partei für Groß -

Berlin hatte zum Freitag abend die Wähl « zu einem letzten

Appell vor den Preußenwahlen aufgerufen . In allen Stadtteilen

fanden Versammlungen statt , die zumeist überfüllt waren . Wir lassen

hier einige der uns in später Abendstunde zugegangenen Berichte

folgen :

In der . Drachenburg " versammelten sich reichlich tausend Ge -

nassen des Südostens , um die Ausführungen des Genossen Hetzschold
anzuhören , der noch einmal alles zusammensahte , was alle Wähler
veranlassen muß , ihre Stimmen au , die Kandidaten der S . P . D. zu
vereinigen . Die Notwendigkeit , endlich wieder zu einer geschlossenen
Einheitsfront der Arbeiterschaft gegenüber der Reaktion zu gelan -
gen , setzt sich mehr und mehr durch . Allen Unterbrechmrgen zum
Trotz , die von unabhängiger und kommunistischer Seite kamen , wies

Hetzschold darauf hin . daß der Kampf für die freiheitliche Verfassung
in Reich und Staat am folgerichtigsten und energischsten von uns

durchgefochten wurde . Seinem Appell , om 26 . Februar der S . P . D,
der Partei Bebels . Liebknechts und Singers zum Siege zu ver -

helfen , wurde jubelnd zugestimmt . In der Diskussion sprachen
zwei Kommunisten , von denen aber namentlich ein Wanderredner

Hennig wenig Anklang fand . In seinem Schlußwort forderte Hetz -
schold die Anwesenden nochmals auf , ihre Pflicht am Wahltage zu
tun . Die manchmal recht bewegte Versammlung nahm einen durch -
aus befriedigenden Verlauf . Mit Hochrufen auf imsere Partei und

auf den guten Ausgang fc « Wahl schloß Genosse Krause die Ver -

sammlung .

In der Schönhaus « Vorstadl war die Versammlung in der

Gleimstratze üb « süllt , die Gegner befanden sich in oerschwindender
Minderheit . 1200 Personen dürften zugegen gewesen sein . Das über

zweistündige Referat des Genossen K u t t n e r setzte die Dersomm -
lung in begeisterte und wahlfreudigste Stimmung . Nur nach d «

ersten Stunde gab es eine vorübergehende Störung , als ein paar
kommunistische Radaubrüder gewaltsam aus dem Saal entfernt wer¬
den mußten . Mit Hochrufen aus die Sozialdemokratie und « int « Ab¬

singung d « Arbeitermarsellaise ging die Versammlung auseinand « .

Eine sehr gut besuchte Wählerversammlung in den . Sophien -
fälen " nahm einen würdigen Verlauf . Die fachlichen Ausführungen
des Referenten . Genossen Ucko . wurden oft von meist zustimmen -
den Zwilchenrufen begleitet , doch waren auch ein « Anzahl Gegner
anwesend . Trotz Aufforderung des Versammlungsleiters meldete sich
jedoch keiner der Gegner zum Wort , so daß d « llZersommlungsieiter
icststellen konnte , daß alle Anwesenden mit den Ausführungen des
Referenten einverstanden gewesen seien .

Die im . Nattonalhos " abgehaltene Versammlung , in der Ge -
nasse Eduard Bernstein referierte , war großartig besucht .
Einige wenige Kommuni st en . insbesonders Jugendliche ,
machten einige Zwischenrufe , wurden ab « von Bernstein so-
fort gebührend abgefertigt und verstummten dann . Die Ver¬

sammlung wurde glänzend zu Ende geführt . Das Wort zur Dis -
kujjio » wurde nicht gewünscht Der Ausgang der Äersanunlunz

r Appell .
b« echtigt zu den besten Aussichten für Sonntag . Zu bemerken fft
noch , daß uns « « Versammlung die bestbesuchte all « Parteien im

Westen war . Die Versammlung wurde mit einem Hoch auf die

Sozialdemokratische Partei geschlossen .
In c >chtenb « g fand im Cäcilien - Lyzeum eine öffentlich «

Wähler » « sammlung statt , in der Genosse H a e n i s ch über die

Landtagswahlen sprach . Er nahm darauf Bezug , daß in den
früheren Wahlkämpfen die Sozialdemokrattsche Partei alles daran -

setzte , um Einzug in das preußische Parlament zu gewinnen . Genau

so versuchen heute die Rechtsparteien wieder das preußische Parla -
ment zu erobern , weil sie im preußischen Parlament noch den ein -

zioen Hort der Revolution erblicken . Genosse Haenisch schildert «
sodann die Tätigkeit der sozialdemokratischen Minister und beson «
d « s die des Kultusministerium » . Die Versammlung war recht
gut besucht und nahm einen guten D« lauf . Diskussionsredner
haben sich nicht gemeldet , trotzdem eine ganze Reihe von Deutsch -
nationalen und Angehörigen der Linken anwesend war .

In einer glänzend besuchten Versammlung der Treptower
WcGierschast referierte Genosse Paul Hirsch über die Bedeutimg
der Landtagswahlen . Von den Ansangskämpfen um das freie ,
gleiche , geheime und direkte Woblreän ausgehend , schilderte der Re -
serent mit packenden Worten die Kämpfe in der Preußischen Der -

sassunggebenden Landesversammlung und ihren Errungenschaften .
Eine Diskussion über den vortrefflichen Vortrag fand nicht statt .
Diese Versammlung bildete einen würdigen Abschluß des WM -

kampses der Treptower Genossen und berechtigt zn den schönsten
Hoffnuuaen aus den 20. Februar .

Zu Wilmersdorf sprach im übervollen Saal der Viktoria - Luisen .
Schule Genosse Stampfer . Ein junger nicht unsympathischer
Kommunist gab in d « Diskussion zu. daß ein Sieg d « Kommu -

nisten das Elend der Arbetter zunächst nur vermehren würde und

daß kommunifttsche Stimmen einstweilen nur der Reaktion zum
Siege v « helfen könnten . Auf die erstaunte Frage des Referenten ,
ob er dann wirklich noch kommunistisch wählen wolle , antwortete
« unter allgemein « Heiterkeit mit einem nicht sehr üb « zeugungs -
voll klingenden Ja .

Nowawes . In überfüllt « Versammlung sprach am Mittwoch
Landtagsabgeordnet « Gustav Heller über dos Thema : . In letzt «
Stunde " . In äußerst scharfer Weise kritisierte er die Ägitotions -
Methoden d « Rechtsparteien , die dieselben Mittel wie am 6. Imn
gegenüber den sozialistischen Ministem anwenden . Besonders ist es
die Provinzpress «, die in dieser Beziehung geradezu unglaubliches
leistet . Die Ausführungen des Genossen Hell « wurden mit leb -

haftem Beifall begrüßt . In der Diskussion sprachen einige Krnnmu -
nisten und Unabhängige . Im Schlußwort ging d « Referent auf die

Zlussührungen der kommunistischen Redn « ein und wies nach daß
die Sozialdemokratische Parin während der zweisöhr - gen Regie -
rungszeit in Preußen viel mehr revolutionäre Taten vollbracht habe
als die Kommunisten , ohne allerdings so revolutionär zu werden ! Es
sei notwendig , daß die gesamte Arbeiterschaft und vor allen Diygrn
auch die Frauen am 20 . Februar ihre Stimme der allen « ozialdemo -
kratz chen Partei geben .



Gewerksthostsbswegung
Kommunistische Ruhmreöereien .

TuZ Württemberg wird uns geschrieben :
Die Berliner „ Rote Fahne " bemübt sich krampshost , der Oefient «

lichkeit zu beweisen , wie sehr der „ Offene Vriei " bei der Arbeiter -

schuft Deutswlonds Anklang gesunden habe . In der Rr . öl heigt
eS gleich auf der ersten Seile in Fettdruck : „ Ueberall der Offene
Brief / und dann werden die Orte Schwenningen . Weiler , Biberach .

Haubersbronn , Miedelbach , Bubibronn und Müisingen angeführt .
wo sich Arbeiterversommlungen . mehrfach mit trinschluk der rechts -

sozialistischen Teilnehmer , entschieden für die proletarische EiuheitS -

front ausgesprochen hätten . Und in der Nr . 63 führte die „ Rote

Fahne " ' wiederum eine Anzahl von Gemeinden und Städten auf .
die für den Offenen Brief votiert halten .

Eigentlich ist eS lächerlich , auf die Prablhansereien der B. K. P . D.
einzugeben , denn wir in Württemberg wissen e « ja , welche grohe

Bedeutung die genannten Orte in der Ärbeiterbewegung haben .

Luxer Schwenningen , Schramberg und Ravensburg sind «S lauter
lleine Orte , die man zum Teil kaum auf der Landkarte findet , und
im Zentralorgan der V. fi . P. D. figurieren sie al « wer weist wa « sür
bedeutende Plätze . Es ist sehr fraglich , ob in ollen Orten zusammen
KX) Stimmen aufgebracht wurden sür den berühmten Offenen Brief .
Den » in Schwenningen . Wohl dem gröhten der genannten Industrie .
orte , stimmten von rund 30 anwesenden Betriebsräten etwa 80 für
den Antrag der V. K. P . D. Und als in der JahreSgeneralveriamm -
lung derselben Stadt ein Mißtrauensvotum gegen den Hauptvor -
stand des Deutschen MetallarbeiterverbandeS beantragt wurde , fand

sich keine Mehrheit für den Antrag . Aber in der . Roten Fahne "
wird an der Spitze des Blattes verkündet , wieviel Städte Württem -

dcrgs für den Offenen Brief gestimmt haben . Wie groß diese
» Städte " aber sind , und wieviele Stimmen abgegeben wurden .
oder wieviele dagegen stimmten , darüber schweigt des Sängers
Höflichkeit . Das ganze Gebahren der V. K. P . D. ist auch in Würtem -

berg unter die Formel zu bringen : Viel Geschrei und wenig Wolle .

verbanüstag üer Mustker .
Am Freitag wurde die Diskussion über Berufsfragen zu Ende

geführt . Durch Annahme mehrerer langer Resolutionen erklärte stch
der Vcrbandstag einverstanden mit der von den Gruppentonferenzen
beschlossenen Forderungen der einzelnen Gruppen .

chasselbrunner - Wien machte Mitteilungen über eine In

Deutschvstcrreich unter der Bezeichnung . Musitschutz " bestehenden
Einrichtung . Sie beruht auf einer Vereinbarung zwischen der Ton -
künstlergenossenschaft und dem Musikerverband . Danach hoben
Kaffeehausbesitzer und Saalinhaber , die Musikaufführungen veran -
stalten , eine Gebühr ( Kompönistenlontieme ) zu entrichten , die sie
oom Publikum erheben . Der Ertrag wird * um Teil den Kompo¬
nisten , zum Tell den Musikern zugeführt und vom Mustkerverband
zur Unterstützung notleidender Kollegen verwandt . Der Ertrag be -
läuft sich aus einige Millionen Kronen jährlich . Wenn dies » Ein -
richtung in Deutschland bestände , würde sie schätzungsweise 10 bis
14 Millionen Mark und in Nordamerika etwa 25 Millionen Dollar

einbringen .
Hierauf folgt « der Bericht über da « Verbandsorgan „ Deutsche

MusikerzeUung " , hen P r i e tz e l für den redaktionellen und W i s ch-
newsri über den geschäftlichen Tell erstattet . Dann berichtete

Limmer über den Zentralftellennachweis . Daran schloß sich «ine

längere Diskussion .
Die Neuwahl des Derbondsvor stände » ergab die

einstimmige Wiederwahl des ersten Vorsitzenden Fauth . Fast
einstimmig wurden wiedergewählt : Brietz « ! ( erster Sekretär ) ,
B l o n sch e f s ti ( Kassierer ) , Man ( zweiter Sekretär ) .

In einer Abendsitzung wurde die Statutenberatung und andere

Organisationsangelegenheiten erledigt , die kein allgemeines Interesse
hoben . Dann wurde der Berbondstag geschlossen .

-zZs
Aus dem Bericht in der gestrigen Abendausgabe ist durch ein

technisches Versehen eine Zeile fortgefallen . Infolgedessen Ist nicht
ersichtlich , daß der letzt « Teil de ? Berichts , beginnend : „ Der Reichs -
vehrminister hat am 27 . und 28 . Januar Im Reichstage erklärt " . . .
der Inhalt einer einst immig angenommenen Reso »
lution ist . _

Verhandlungen in üer Kali - Inüustrie .
Ucber die zurzeit schwierige Loge in der Kali - Industrie fanden

am 16. Februar in Berlin zwischen Werksbesitzern und Arbeiter -
Vertretern Verhandlungen statt , die leider zu keinem befriedi «
gendem Ergebnis führten . Von beiden Parteien wurde die

augenblicklich äußerst schwere Lage der Kali - Industrie anerkannt und
erklärten sich die Arbetterverweter zur Behebung derselben bereit .
wenn die seit Monaten schwebende Lohnfrag « ( Durchführung
de » Schiedsspruches vom 20. November 1920 ) vorher geregelt
würde . Die Arbeitgeber lehnten jedes Entgegenkommen nach diejer
Richtung ab und betonten in einer Erklärung , daß mit der Nicht -

bewilligung vorherige ? ErhShvng der Preise Etillegune »«.
Einführung von Feierschichten . Verminderung der Belegschaften und
sofortige Kündigung der Lobntafel verbunden sei .

Von Arbeiterseite wurde Vertagung der Verhandlungen
beantragt , um auf einer Reichskonferenz der Kaliarbetter über
den Lauf der Verhandlungen Bericht zu erstatten . Den Arbeitgebern
soll von dem Ergebnis derselben Mitteilung gemocht werden .

Afa - Mitglieder !

Am Montag , den 21 . d. M. beginnen die für die An -
gestellten haupisächlick in Frage kommenden Kurie der Betriebsräte -
schule der Fleigewerlschaftlichen BetriebSrätezentrale für den Wirt -

Vergeßi
den Einsprachniehl !

Sonnabend u . Sonntag :
letzter Tag : !

Jede einzelne Stimme ist ausschlaggebend , denn es
wird „ gemeindeweise * abgestimmt Geht zur Orts¬

gruppe . sie berät Euch . Legt dem Einspruch Legiti -

mationspapiero bei . Deutschland ist ohne Ober¬

schlesien wirtschaftlich verloren ; Oberschlesien von

Deutschland getrennt ist die melkende Kuh für Polen .

Helft Eurer alten Heimat in schwerster Stunde .

Sichert Eure , durch Sabotage bedrohten Anträge und

damit Huer Wahlrecht ,
durch Einspruch , Einspruch ist nnr dann unnötig ,
wenn zuverlässige Nachricht über erfolgte Ein -

traenng vorliegt .

Vereinigte Verbände heimattreuer Oberschlesier .

ichastSbezirk Berlin . Infolge Verzögerungen organisatorischer Art
war eS nicht möglich , die Kurie früher beginnen zu lasten .

Kollegen , welche für dirie Kurie Inrereste haben , wollen sich
an die Freigewerkichastliche BetriebSrärezentrale , SO . 16, Engel -
ujer 14/13 , Eingang Portal L, II . Hos 1 Treppe , wenden . Für
ieden Lehrgang von zehn Abenden (tost ausnahmslos Dopvel -
uunden ) ist eine Hürergebühr von 6 M. bei Beginn des ersten
UnterrlchtsabcndS zu entrichten . Arbestsloie sind von der Hörer -
gebühr befreit . Afa - OrtSkartell Groß - Berlm .

Aus de « Buchbiuderbranchc .
Dia kommunistische Ortsverwaltung der Buchbinder hatte zum

16. Februar «ine Bronchenversonunlung der Buchbinder «inberufen ,
die den großen Saal de « Gemerkschaftshouses füllte . Auf b« r Tages¬
ordnung stand : Bericht der Branchenleitung und Neuwahl der -
selben . Gleich zu Anfang zeigt « sich, daß auch bei den Buchbindern
ernstliche Bestrebungen , sich frei zu machen von den tommunistischen
Führern , mehr und mehr Platz greisen . Ein Vertreter der unab -
hängtoen Fraktion forderte Aertagung der Neuwahl , mit
der Begründung , daß sich gar nicht übersehen laste , wer eigentlich
im Saale anwesend sei . Da keine Kontrolle ausgeübt sei, wäre es

sehr wähl möglich , daß «ine ganze Anzahl Berufsfremder , oder zum
mindesten aber solche Mitglieder anwesend sein könnten , die zur
Buchbinderbranche nicht zählen . Der Antrag wurde von den kam .

munistischen Führern leidenschaftlich bekämpft , trotz alledem aber
von der Versammlung mit großer Mehrheit angenom »
m e n.

Nachdem dann durch Mehrheitsbeschluß die ganze Versammlung
oertagt wurde , begaben sich die führenden Frakttonsmitglieder der

SP . D und U. S . P . D Zu einer gemeinsamen Aussprache
nach einen , anderen Lokal . Es war angeregt worden , daß die bei -
den politischen Richtungen sich auf eine gemeinsame Kandidatenliste
«inigen sollten , UM so die Kommunisten endlich aus dem Sattel zu
heben . Leider fanden die Bestrebungen der S . P . D. - Müglieder bei
der Mehrheit d» r U. S. P. D. ' Mitglieder kein Verständnis . Die Kalle .
gen von der U. S . P . D. wollten den G. P . D - Milql ledern von den
11 Mandaten zunächst aar kein », dann gnädigst drei einräumen , was
von den S. P. D. . Mitgll «dern selbstverständlich bei der unzweifelhaft
viel größeren Stärke dieser Richtung abgelehnt werden mußt « . Da
eine Einigung nicht erzielt werden konnte , werden leider der tom -
wenden Versammlung drei Vorschlagslisten zur Abstimmung vor -

ssiegen . An dar Katlegenschdft dek großen Betriebe
liegt e « nun . in der nächste » Versammlung ge »
schlössen zu erscheinen . Es gilt , den Eewerkschaftszerstörern
endlich einmal dos Handwerk zu legen . Eine Branchenleitung muß
gebildet werden , die bereit ist , Gewerkschaftsarbeit zu leisten . Darum ,
Kollegen und Kolleginnen , stimmt für die Liste , die bewährte und
bekannt « Kollegen enthält , nur dann können Eure Interessen in ge -
nügender Weise geschützt werden .

Die Vertrauensleute der S . P . D. werden gebeten , mn Sonn -
abend , den 19. Februar , nachmittags 3 Uhr . Wahlmaterial im Lokal
von Reimer in der Kommandantenstraße abzuholen .

Die Bcrgarbeiterbcwcgung in Oberschlesicn .

siallowltz . 18. Februar . ( DA. ) In Er ( edigung der von den
! Berg « und Hüttenarbeiterorganisationei « gestellten Forderung nach

Lohnerhöhung um 30 Proz wurde am Mittwoch in Kattowitz
i zwischen den Vertretern der Unternehmer und den Gewerkschaften

| ! verhandelt . Generaldirektor P i st o r i u s begründete die ab «
lehnende Haltung des Arbeitgeberverbandes . Die Arbeitgeber
hätten bisher stets für die Wünsche der Arbeiterorganisationen ein
offenes Ohr gehabt , ober im Interesse der Volkswirtschaft und der

. Weiterentwicklung der Industrie müsse jetzt jede Lohnerhöhung
grundsätzlich abgelehnl werden . Jedenfalls sei eine Lohnerhöhung
ohne weitere Kohlenpreiserhöhung nicht durchführbar . Aehnliche Er -
klärungen gaben die Vertreter der Eisen - und Zinkindustrie ob . Bei
der kritischen Lage in Oberschlesien könnte eine Lohnbewegung zu
unübersehbaren Folgen führen , die leicht einen blutigen Ausgang
nehmen könnten . Demgegenüber hielte » die Vertreter der Ar -

beiterschaft an ihren Forderungen fest . Die Arbeiterschaft sei
heute nicht mehr abzuweisen . Sie wolle Auteil an den Gewinnen

haben , die durch die Kohlenpreiserhöhung den Unternehmern er -

wüchsen . Die Verhandlungen wurden schliehlid ) abgebrochen , nach -
dem man sich darüber geeinigt hatte , daß ein Lohnkampf im beider -

seitigen Interesse vermieden werden müsie . Die Arbeitgeber ver -

sprachen , eine Revision ihrer Auffassung vorzunehmen .

In der Generalversammlung der Brauerei , und ZNühlenarbeller
gab H o d o p p den Jahresbericht . Die von dein Redner oorge -
tragenen Einzelheiten gaben ein umfassendes Bild , welch ungeheure
Arbeit im Berichtsjahre von der Organisation geleistet wurde . Be -

trug doch allein die Summe der Lobnerböhungen sür die Gruppe
der Braliereiarbeiter für 5168 männliche Arbeiter 23 545 408 M. im

Jahre . Im Anschluß daran gab K a st n e r den Kassenbericht . Die

Verbandskasse balanciert mit einer Einnahme und Ausgabe von
134 172,40 M. , in der Lokalkasse steht einer Einnahme von 75 790,91
Mark eine Ausgabe von 90260,64 M. gegenüber . In der sich an
die Berichte anschließenden Diskussion wurde u. a. das U e b e r -

st u n d e n w e s e n kritisiert und verlangt , daß die Versammlung der

Arbeitslosenkommission die Ermächtigung erteilt , die Betriebe zu
kontrollieren . Bei der Neuwahl der Verwaltung trat die Versamm -

lung dem Vorschlage der Berirmiensmännerversmnmlung bei und

wählte « n lüvc den bisherigen engeren Vorstand
wieder . Es wurden gewählt als erster Vorsitzender H o d a p p .
zweiter Vorsitzender Schmitz , erster Kassierer K a st n e r , zweiter
Kassierer Iahnke , zu Schriftführern Rüster und Schmelz :
al « Revisoren fungieren Friedrich Sdzulz « , Hindemuth mw

Schneider . Die übrigen Vorstandsmitglieder werden in den

Gruppenversammlungen gewählt . Für eine ausgeschriebene Stelle

werden von der Versammlung dem Hauptvorstande die Kollegen

Gerhard und Artur Neumann zur engeren Wahl vorgeschlagen . Von

der amerikanischen Bruderorganisation sind der Zahlstell « Berlin

Lebensmittel zur Perfügung gestellt worden mit der Bedingung , auch

bedürftige arbeitende Kollegen daran teilnehmen zu lassen . Dl « Ver »

rrauensieute sollen die Adressen bedürftiger Kollegen der Vrtsver -

waitung einreichen .

Achtung , Buchdrucker ! Die Firma W. Dreve ( Inh . Max

Pasch ) . Ritterstr . 50 . ist naä , wie vor gesperrt ! Der Inhaber

macht alle erdenklichen Anstrengungen , um aus der für ihn unHalt -
baren Situation herauszutominen . Durch Zahlung von 50 M.

über Minimum war es ihm möglich , einig « R a u s r e i ß e r zu
erholten . Wie alle seihe bisher gemachten Versprechungen hat er

auch diese nicht gehalten : zwei von den Angefangenen haben infolge -

dessen den Betrieb wieder v- rlaffen . Kollepen , meidet den Betrieb ;

fallt denen , die für gewerblich « Ordnung , für tarifliche und gesetz -

liche Rechte kämpfen , nicht in den Rücken ! —

Die Firmen Eduard Iäckel , Brunnenstr . 156 sowie

H. I tz d o n o t . Lange Str . 79 lind aus der Tarlfgemeinschaft aus¬

getreten und gleichfalls zu meiden .

Beendigung des Sasieler Luchdruckerstrelks . Der Streik der

Buchdruckereigehllscn ist beendet . Die Arbeit ist Freitag nachmittag

zu den Tarifbcdingungcn wieder aufgenrmmen worden . Die Ar -

beitgeber machten das Zugeständnis , daß ein lokaler Züfchlog
v o n 1 7 M a r k am 1. Marz in Kraft tritt .

Beendigte Gemeindearbeiterstreik ». Der Gcmeindearbeiterstreik
in Weimar ist beendet . Ebenso nahmen die städtischen Arbeiter

in M ü h l h a u s e n die Arbeit restlos wieder mit , nachdem die Tech -

nische Nothitse alle Betriebe aufrechterhalten hatte .
_

ffitcanUv . tflt den red - l ! . Teil ! Tr . Werner V«tt «r . Ldarlettenbur »: sür Anzeigen :
St Glecke. Sellin . Verlag ' vorwärlS - Berlag ». in. d. H. . ftrliu . . Druck : Lor -
«ar »S- ?ulddrucker «i » V- rlaa - anIinU Paul kwae - » Ca Verlia . LinSrNtr . 8.

Hierzu 1 Beilage und „ Dia Sählerin� . _

ählen rnetchf FKeude
• dar »lad SU anderer AulU - enng 7 VereiSodllcb wfir « da »
wenn Sie den rechten Weg hcechreihen wollen « werden SU Ooldlcftraer
( Inden . WChlen SU QrQnewald I — Machen SU eich mit QrQnewalde
ArheltevereloUchunxen vertraut , mit uaeerea Elarichtuncca and Hilfe -
»n Ittel n für da » neuzeitlich ( eletteteto Bureau « Arhetien SU plan -

Aber I mäBig ! Nächst dem Wnhlgang Ist für Jeden Bureautälisen in ITfandel
und Industrie , bei BehSrden und Verwnttungien die Entschlossenheit
aar Tat wlcbtls , a - r Oang zu Grunewald . Raffen SU »Ich ante be -
» ueben Sie unsere mehrere Stockwerke umlnssende Bareau - AuseteUnas

In der FrledrlchstraBe Nr . IS4 , nahe Unter den Llndcu .

« GRUNEWALDS REGISTRATOR CO. , Registratur - u . Bureauvnöbe ! - Werke

KVG
III . Verkaufsstelle :

Steglitz
Albrechtstr . 85 - 86

Oaöttnat von 8�8 Uhr .

Damen - Hemden » « ueupoum . » « » i — . u. mj » m» 2450

MädChen - HemdenGr . U- Mae . JeaeebOrSBA M. 16J0 M» H S

Knaben - Hemden gt . ao - eoem « je B» ahQr8i » . M. i7Äw » 730
Herren - Hemden tei « . »«» THkotgeweb « . . . » « ek m. 2200

320 . 290 , 265 . 25 500

Klefictaiicp

Konfirmanden - AnzGge
Herrren - Anzüge « . 175 m. 420

rtftAOO
Herren - Anzüge " Är mit OElllfiltlEI M 290
Getr . Jacketts m. 25 , Herrenjacketts r,1�BvSu* 95 «

Herren - Wlnter - Joppen «. 1 33,50 « c 00

Herren - Paletots , - >»»»- « m 380 , 320 , 220 , 1/5
Gewaschene Drelihosen

. . . . . . . . . . .

u. 4

Gestrickte Herren - u . Damen - Handschuhe u. 4

Herren - u . Knaben - Mützen l m. £
u, 1 Paar Ledersohlen - »- > soikstbeeow »« j O

Herren - Stepphüte . . .

. . . . . . . . . .

m. 22

so
1en
SO

25

so
aa

Herren - Stiefel
u 48 ' ° ss so " 110 "

Damen - Stiefei
und Schuhe

m. 39 " 65 " 90 " 110 "

Kinderstiefel orS� : :

Hemdentuch - Nessel . . . . . . . . . .. . . .m. u - m utj 900

Bedruckte Flanelle . . . . . . . . .Meter m. uj » s . w g90

Zephirs , Glnghams Breite so - t » <*> . Meter m km 1380

Panamä tlr Bio »#» ned Hemden Breite 35 cm . Meter U.

Damen Strümpfe » chwen . . . peu u. to - so , 7 . 7 » ud

Herren - Socken . . . . ? »»- u, 14,00 , 10 . 00 , o . ao «ad

Kinder - Strümpfe ghs . m

KVG
Klnidnp * Vnrufartungn - Gaa .
KoniQandantsnstr . 80 81

Oeöllnei von 8 —6 Uhr
II. Verkaufsstelle :

Warscaauer Str . 33 ÄtTstr .
Geöffnet von 9 7 Uhr

680

3 «

. , , » Fear reo iL 2 ?

Damen - Mäntel t « rtal «» AMfOinaigea . . . . . . tob H 43 < u
Damen - Blusen . . . . . . . . . . . .m. a », »«, s » a»d 1 «j00

Damen RÖCKe elsferbli Oder fernes tert . . . . . . .tob M. 23 <»d

Wädchen - . . Damen - Kleid . i 822 SchGUSriÖthei
Hemden für Koeanaendea . . to » M,

� �

Kleiderstoffe rh . w. ,7 - . b: ~. b� 28 " °
St1l0k ® �

Hosenstoffe DepiHlbTelto . such gestreift . . . . . . .▼on M. 30 oo
an

AusserordenlEleh billige Herren - , Damen - und Kinder - Stiefel und - Schuhe
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